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die rumäniſche Regierung unter Anklage
die Verantwortung für den unglücklichea Krieg

Zukareſt, 13. Jnli. Jn der geſtrigen Sitzung der rumä
ſchen Kammer verlas Deputierter Georg Stroici unter ſtürmi
em Beifall den aus der Jnitiative des Parlaments hervor

gangenen Antrag auf Erhebung der Anklage gegen
je Kegierung, die Rumänien in den unglück
ichen Krieg verwickelt habe. Die Anklagepunkte ſind

a, folgende: Verfaſſungswidrig wurde der Einmarſch
uſſiſcher Truppen in rumäniſches Gebiet ohne
uſtimmung der Volksvertretung geſtattet. Ungeſetzlicher Weiſe
urden der Staatsſchatz, Depots von Privaten, ſowie öffentliche

rkunden und Archive ins Ausland geſchafft. Eiſenbahnzüge und
ransportmittel wurden mißbräuchlich zur Rettung der
erſön lichen Habe der Miniſter und ihrer
zünſtlinge verwandt. Aus dieſem Grunde ging ein großer
eil des Kriegsbedarfs und Geräts im beſetzten Gebiet verloren.
gei der Räumung des ſpäter beſetzten Gebietes wurden miß
zuchlich Knaben von 15 bis 18 Jahren weggeſchleppt, von
en eine große Zahl infolge Fahrläſſigkeit und vollſtändigen

zangels der Fürſorge ſtarb. Ein großer Teil des öffentlichen
nd Privatvermögens wurde auf Befehl der Regierung durch
grandſtiftung, und andere Mittel zerſtört, ohne daß dies

nationalen Sicherheit erforderlich geweſen wäre. Die
zolksvertretung wurde über die wirkliche Lage der
taatsangelegenheiten gert äuſcht. Die Regierung hat, vhne

je Zuſtimmung der Volksvertretung einzuholen, in geſetzwidriger

heiſe die rumäniſche Flotte dem ruſſiſchen
Staate abgetreten, der ſie unter ſeiner Flagge verwen-

e. Die Regierung hat ſchuldhafter Weiſe die Vorbereitung der
Armee vernachläſſigt.

Die Entente und der Friede
Die „Enttäuſchung des Kaiſers“

Berlin, 13. Juli. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet, Lloyd
heorge habe bei ſeinem Beſuch an der amerika-
iſchen Front den Truppen vorgeſchmeichelt, daß ihr Er
cheinen dem Kaiſer eine große Enttäuſchung

Wolle der Kaiſer die Bedingungen annehmen, die
hilſon in ſeiner letzten Rede aufgeſtellt habe, ſo könne er auch
vfort mit England und Frankreich Friedenaben.

Lloyd George, dem es auf eine Unwahrheit nicht ankommt,
nun die Gelegenheit gegeben iſt, hoh ferner hervor: Wir ver

angen keinen Fußbreit deutſchen Vodens. Wir
wollen Deutſchland nicht aus ſeinem rechtmäßigen Erbe ver

reiben.

Berlin, 13. Juli. Bei ſeiner Anſprache an das
diplomatiſche Korps würde Poincars, ſo läßt ſich der
L. A.“ melden, die Verſicherung erneuern, daß die Entente
einen Anlaß habe, direkt oder indirekt Frie-

densvorſchläge zu machen. Solche müßten von den
Mittelmächten ausgehen.

Sofia, 12. Juli. Das Volkstageblatt „Kambana“
beſpricht die Möglichkeit eines allgemeinen
Friedens, der einzig vom Verband abhängt. Ein ge-
nigtes Bulgarien zwiſchen Mitteleuropa und dem nahen

Oſten werde nicht nur ſeine Bedeutung nicht verlieren, ſon
dern noch größere erlangen. Keine politiſche techniſche Kunſt
önne Bulgarien nehmen, was ihm von der Natur geſchenkt

ſei. Nur auf die Klugheit Bulgariens komme es an, das
Sewonnene zu erhalten. Erſte Bedingung hierfür ſei die
Feſtigung und Erweiterung des Bundes Bulgariens mit
den Mittelmächten. Der Krieg werde ſich zwiſchen Deutſch
and und England entſcheiden, Bulgariens Rolle dabei ſei

Zur Beendigung des Krieges werde es am
beſten helfen, wenn Bulgarien dem Feinde nicht Den

er

Höchſte Spannung an der Weſtfront
Genf, 12. Juli. Das „Echo de Paris“ ſchreibt: Die

eilitäriſche Lage an den Fronten iſt die der höchſten Spannung.
De augenblickliche Lage kann von keiner der beiden Parkeien

länger ertragen werden. 1Deutſchen jetzt führen wollen, vollkommen vorbereitet.
Wir ſind auf den Hauptſchlag, den die

S wird kein Schritt franzöſiſchen Bodens mehr
ſerloren gehen.

Um ſtarke Worte iſt man in Frankreich niemals ver
gen geweſen.

Der erfolgreichſte italieniſche Flieger abgeſtürzt
Vern, 12. Juli. Jtalieniſche Blätter melden den Todes-

5 eines der erfolgreichſten italieniſchen Flieger, des Haupt
Ranneg Luigi Beunelsot.

Sonnabend, 15. Juli

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptqnuartier, 13. Juli 1918

Weftlicher Kriegsſchauplaß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Südweſtlich von Bailleul wurden mehrfache An-

griffe ſtärkerer engliſcher Abteilungen abgewieſen. Ebenſo
ſcheiterten nächtliche Vorſtöße des Feindes nördlich von
Albert. Heftigem Feuerkampf auf dem Weſtufer der
Avre folgten zwiſchen Caſtel und Mailly Teilangriffe
der Franzoſen, die der Feind am Nachmittag bei Mailly, am
Abend in dem ganzen Kampfabſchnitt nach erneuter ſtärkſter
Artillerievorbereitung wiederholte. Jn Caſtel und im
Gehöft Anchin ſetzte ſich der Feind feſt. Oeſtlich dieſer Linie
brachen ſeine Angriffe in unſerem Gegenſtoß zuſammen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Zwiſchen Oiſe und Marne blieb die Ge-fechtstätigkeit rege. Erneute Vorſtöße des Feindes nördlich

von Longpont und ſüdlich des Ourcq wurden abge
wieſen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:
In den mittleren Vogeſen, am Hartmanns-

weilerkopf, lebte die Gefechtstätigkeit auf. Nordöſtlich
von Pont-a-Monuſſon und im Fave-Grund ſcheiterten nächt-
liche Vorſtöße des Feindes.

Jm Juni wurden an den deutſchen Fronten 468
feindliche Flugzeuge, davon 92 durch unſere Flug
abwehrgeſchütze, und 62 Feſſelballone abgeſchoſſen. Hiervon
ſind 217 Flugzeuge in unſerem Beſitz; der Reſt
iſt jenſeits der gegneriſchen Stellungen erkennbar abgeſtürzt.

Wir haben im Kampf 153 Flugzeuge und 51 Feſſel-
ballone verloren.

Der Erſte Generalquarliermeifter.
Ludendorff.

7

Die Kriegskredite vom Reichstage angenommen
Berlin, 13. Juli. Der Reichstag hat die Kriegs

kredite von 15 Milltarden gegen die Stimmen der Un
abhängigen Sozialdemokraten bei Stimmenthaltung der Polen
angenommen.

Gutſchkow Anſtifter der Gegenrevolution
Wien, 12. Juli. Die Korreſpondenz-Rundſchau berichtet,

der Sowjetregierung naheſtehende Moskauer Blätter melden, es
ſei den Bolſchewiki gelungen, feſtzuſtellen, daß die geſamte
gegenrevolutionäre Bewegung vom früheren Duma-
präſidenten Gutſchkow geleitet werde. Gutſchkow, den Eng-
land mit reichen Geldmitteln verſehen habe, befindet ſich in
Charbin, von wo er Unternehmungen gegen die Maximaliſten
und gegen die Zentralmächte vorganiſiere.

7

Berlin, 12. Juli. Nach den hier vorliegenden Mel
dungen ſind auch heute noch die Zuſtände in Rußland außer
ordentlich verwickelt, es entſpricht aber durchaus nicht der
Wahrheit, daß die deutſchen diplomatiſchen Vertreter abzu
reiſen gedächten; ſie werden unentwegt auf ihren Poſten
bleiben.

Moskan, 10. Juli. Die Preſſe meldet, daß in Peters
burg ein Kriegs-Revolutions-Komitee unter Uritzky die Ob

legenheiten des bisherigen Sowjets der Kommiſſare für
die nördliche Kommune des Petersburger Bezirks über
nommen und die nicht bolſchewiſtiſchen Kommiſſare abgeſetzt
hat. Das Revolutions-Komitee hat ſtrenge Kontrolle des
Verkehrs in den Straßen befohlen und das Waffen
tragen und Anſammeln des Publikums ver-
boten, ſowie die Entwaffnung aller Kampf-Druſchinen
der Sozialrevolutionäre angeordnet.

Loslöſung Sibiriens von Rußland?
Kopenhagen, 13. Juli. Japaniſche Berichterſtatter, die

Mitglieder der ſibiriſchen Regierung befragt haben, drahten nach
London: Die ſibiriſche Regierung wolle den Frieden von
BreſtLitowsk nicht anerkennen. Sie werde ein Heer
organiſieren und Truppen gegen Deutſchland ſchicken;
anderſeits werde ſie Rußlands Nationalſchuld anerkennen und
ihren Anteil daran tragen.

Kerenski hat in Frankreich ausgeſpielt
Berlin, 13. Juli. Kerenski ſoll in Frankreich aus

geſpielt haben. Die parlamentariſche Gruppe, die mit den
Bolfchewiki nicht ſprechen will, habe ihn kalt empfangen. Sein
Verſuch, die ſozialiſtiſche Partei für ſich zu gewinnen, ſei
geſcheitert.

Geſchäſſeſtele verüin: Bernburger Sir. 50. Fernruf Amt Kurfürſt r. 6290
Eigene Berliner Schriftjeitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaale

feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Allgemeine Pflichtfortbildungsſchulen
und Jugendkompagnien

„Am 4. Juni d. Js. hat der Abgeordnete Schrader-
Halle (Saale) mit anderen Mitgliedern der freikonſer-
vativen Fraktion im Abgeordnetenhauſe den An-
trag eingebracht, die Kgl. Staatsregierung zu erſuchen
baldigſt nach dem Kriege dafür zu ſorgen, daß

1. die allgemeine Pflichtforkbildungsſchule mit ſtaats
bürgerlichem Unterricht für alle jungen Leute bis zum
vollendeten 17. Lebensjahre eingeführt wird,

2. n W für de Vorbildung undkompagnien) ü als Zwangeeinrigen fie das ter von 18--20 Jahren durchgeführt
werden.

(Nr. 1065 der Druckſachen des Abgeordnetenhauſes.)
Am 17. Juni d. Js. hat der Antragſteller bei Gelegen

heit der zweiten Beratung des Etats des Kultusminiſte
riums für 1918 ſeinen Antrag in einer Rede begründet,
der folgende Ausführungen entnommen ſind.

Die allgemeine Fortbildungsſchule darf man nicht mit
der gewerblichen und mit der kaufmänniſchen Fortbil-
dungsſchule verwechſeln. Während die beiden I n
ihren Schülern in erſter Linie Fachkenntniſſe beibringen
vnd daneben das in der Volksſchule Gelernte befeſtigen, er
weitern und vertiefen, iſt bei der allgemeinen Fortbildungs
ſchule das Umgekehrte der Fall. Sie iſt für die ſoge
nannten ungelernten Arbeiter beſtimmt, die kein Hand
werk erlernen, aber in ſehr großer Zahl in der Induſtrie
und in der Landwirtſchaft beſchäftigt werden. Bei ihnen
handelt es ſich in erſter Linie um die Befeſtigung, Erweite
rung und Vertiefung der in der Volksſchule erworbenen
Kenntniſſe. daneben noch um Fachunterricht, ſoweit es
nötig und zweckmäßig iſt. Jeder Offizier, der einmal
Rekruten ausgebildet hat, weiß, wieviel die jungen Leute,
die keine Fortbildungsſchule beſucht hatten, in der Zeit
vom 14. bis zum 20. Lebensjahre von dem, was ſie in der
Volksſchule gelernt haben, wieder vergeſſen. Die Fort
bildungsſchule iſt deshalb auch für dieje jungen Leute un
bedingt notwendig, und ſie muß ihnen auch ſtaatsbürger-
lichen Unterricht bieten, muß ihnen die allernotwendigſte
Begriffe von öffentlichen Einrichtungen, von der Bedeu
tung der Staatseinrichtungen, von den Pflichten und
Rechten des Staatsbürgers beibringen. Solche allgemeinen
Fortbildungsſchulen exiſtieren bereits ſeit länger als
10 Jahren bei der Mansfeldſchen Gewerkſchaft in Eis-
leben und einer ganzen Reihe von benachbarten Ortſchaften
und haben ſich bewährt. Als ſie ſ. Zt. eingerichtet wurden.
hatte man noch kein Vorbild dafür, ſie mußten deshalb
nach den Vorſchlägen eines bewährten Schulmannes, des
en verſtorbenen Rektors Storbeck, organiſiert
werden.

Auch auf dem Lande für die landwirtſchaftliche
Bevölkerung ſind ſolche Fortbildungsſchulen unbedingt
notwendig. Der Einwand, daß ſie mit der landwirtſchaft
lichen Arbeit unvereinbar ſeien, iſt nicht ſtichhaltig. Jn der
Beſtellzeit und in der Ernte, wo die jungen Leute von
früh bis ſpät abends angeſtrengt arbeiten müſſen, kann
man ihnen natürlich keinen Schulunterricht zumuten. Da
zwiſchen gibt es aber Zeiten wie die langen Winterabende,
an denen ein Schulunterricht ſehr wohl möglich iſt.
Uebrigens exiſtieren in Preußen bereits ländliche Fortbil
dungsſchulen in nicht geringer Zahl, im Jahre 1913 waren
es 6775 mit insgeſammt 111699 Schülern. Ein Bedürfnis

dazu muß alſo doch vorhanden ſein und der allgemeinen
Einführung von Pflichtfortbildungsſchulen auch auf dem
Lande dürften unüberwindliche Schwierigkeiten wohl kaum
entgegenſtehen.

Die bisherige freiwillige Jugendpflege iſt, ſo aner-
kennenswert auch ihre Beſtrebungen ſind und ſoviel ſie
bisher geleiſtet hat, doch nicht imſtande, einen ſolchen
Schulunterricht zu erſetzen. Die Zahl der vorhandenen
jungen Leute iſt ſo enorm groß, daß die freiwillige Jugend
pflege leider an die meiſten gar nicht herankommt. Jm
Deutſchen Reiche waren in der Zeit vor dem Kriege männ
liche jugendliche Beſchäftigte im Alter von 14 bis 18 Jahren
zuſammen 1 923 084 vorhanden. davon waren beſchäftigt
in der Landwirtſchaft 653 562, in der Induſtrie 1085 359.

im We a im ſt 1568. DieJugendpflege, die teils in evangeliſchen Veretnen, teils in
katholiſchen Vereinen, teils in der deutſchen ft,
teils auch in den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften tätig
iſt, hat damals bloß 677 800 Jugendliche t, ſo daß
1265 284 vor der freiwilligen Jugendpflege nicht erfaßt
waren; dieſe hat alſo an 154 Million bishernicht herangekonnt.

Daß unter ſolchen Verhältniſſen eine Zwangseinrich
una geſchaffen werden muß die e. in rin
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T ite des Antrages ſowie über ſchultechniſche und
Fragen, die damit zuſammenhängen, geben.

e

Leutnant
mißt) 26, Oberlentnant Loerzer 25, Leutnant Kroll 25,
Leutnant

Halleſche Jeikung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
und ihr die nötigen Kenntniſſe beibringt, dürfte wohl auf
der Hand liegen. Das kann nur in der allgemeinen Pflicht
fortbildungsſchule mit ſtaatsbürgerlichem Unterricht
leiſtet werden.

den etwa notwendigen Fachunterricht noch Fachlehrer.
Volksſchullehrer ſtehen jedenfalls auch auf dem kleinſten
Dorfe und unter den einfachſten Verhältniſſen überall zur
ver n durch die allgemeine Pflichtfortbildungs-

nn weg die a neſchule bis zum vollendeten 17. Lebensjahr eingeführt wird,
dann bleibt noch die Lücke vom 18. bis zum 20. Lebens
jahr. Junge Leute in dieſem Alter, die bereits nicht unbe-
deutend Geld verdienen, kann man nicht mehr an die Schul
bank feſſeln. Als Zwangseinrichtung für dieſe aber eignen
ſich ſehr wohl die Jugendkompagnien, die kurz nach Aus
bruch des Krieges als freiwillige Einrichtungen organiſiert
wurden. Man hat ſich bei ihnen in der erſten Zeit vielfach
in militäriſchen Aeußerlichkeiten und Formen, in einer ge-
wiſſen Soldatenſpielerei verloren. Die vom Kriegs
miniſterium erlaſſenen neuen Richtlinien beugen dem vor,
indem ſie betonen, daß die militäriſche Vorbildung den
Zweck verſolgt, die männliche Jugend durch Förderung der
ſittlichen, geiſtigen und körperlichen Kräfte ſo vorzubereiten,
daß ſie den Anforderungen des Heeresdienſtes gewachſen
ſind. Auch hiermit läßt ſich ein Unterricht als Fortſetzung
des ſtaatsbürgerlichen Unterrichts der Fortbildungsſchule
ſehr wohl verbinden, der aber möglichſt wenig ſchulmäßig,
ſondern durch Frage und Antwort und praktiſche Unter
weiſung erteilt werden muß. 9

Als Lehrer und Führer kommen auch hier tn erſter
Linie die Volksſchullehrer in Frage, die im Kriege zu
Tauſenden Reſerveoffizieren geworden ſind und ſich als
ſolche wohl bewährt haben. Sie haben wie alle Feldgrauen
im Kriege einen großen Geſichtskreis dadurch gewonnen,
daß ſie fremde Völker, fremde Sitten und fremde Staats
einrichtungen kennen gelernt haben.
Es kommt jetzt auf die Sicherung der großen Erfolge

dieſes ungeheuren Krieges, auf die Weiterentwicklung von
Reich, Staat und Volk in Friedensarbeit unter ſchwierigenVerhältniſſen an. Dabei müſſen alle Glieder des Volkes
mitarbeiten und dazu müſſen ſie tüchtig gemacht werden.
Das iſt der Sinn und Zweck des Antrages, der der er-
wefterten Unterrichtskommiſſion überwieſen worden iſt.
Die Beratungen derſelben werden Gelegenheit zur gründ-
lichen Ausſprache über die große Bedeutung und finanzielle

Erfolgreiche deutſche Flieger
Hahl ihrer Luftſtege bis zum 1. Juli 1918 mtt dem

Vour le moérite ausgezeichnet )J.
Hauptmann Berthold 37, Leutnant Bongartz 35,

Leutnant Buckler 33, Leutnant Udet 33, Leutnant Menk
hoff 33, Oberlentnant Schleich 30, Leutnant Frhr.
v. thofen 29, Leutnant Loewenhardt 29, Oberleut-
nant 27, Leutnant Wueſthoff (vermißt) 27,

d. R. Kirſchſtein 27, Oberleutnant Doſtler (ver-

Puetter 25, Leutnant Rumey 28, Leutnant
Wind Germißt) 22, Leutnant Klein, Hans, 22, Leut-
nant 22, Leutnant d. R. Bäumer 22, Oberleutnant
T 21, Leutnant Thuy 21, Leutnant Goettſch (ver
mißt) 20, Leutnant Jacobs 20, Leutnant Koennecke 20,
Leutnant Billik 20, Leutnant Kiſſenberth 19, Leutnant
Rolle, Karl 17, Leutnant Neckel 17, Leutnant Boening 17,

17, Leutnant Hanſtein (vermißt) 16,

ge
Als Lehrperſonen für dieſe Schulen würden in erſter

Linie die Volksſchullehrer in Frage kommen, daneben für

Thom
Leutnant Schmidt, Jultius, 15, Leutnant Pippart 15, Leut
nant von

d. R.

14, R

ichs 18, Offiziersſtellvertre i 13, t
12, veutnant Ray 12, Leutnant Schleiff 12, Offi

zierſtellvertreter Eßwein (vermißt) 12.
Mit dem Orden Pour le möérite ausgezeichnete Ge

ſchwaderkommandeure und Beobachter Hauptmann Braun
denburg, Hauptmann Keller, Hauptmann Koehl (vermißt),
Oberleuinant Freiherr von Pechmann, Oberleutnant Fricke,
Leutnant Horn. Lentnant d. L. Nielebock.
Mft dem Orden Pour le mérite ausgezeichneter Ballon
beobachter Leutnant d. R. Rieper.

Neue Ritter des Pour le möérite
Berlin, 12. Juli.

die Verleihung des Ordens Pour le mérite an den Kapi
leutnant Marſchall und den Leutnant der Reſerve Kirſchitän
ſtein ſowie an den Königlich Bayriſchen Oberſtleutnant v
Haaſy und den Königlich Sächſiſchen Leutnant d.
Windiſch.

Das Wappen der Familie Dryander
Nachdem der Staatsminiſter Clemens Delbrück, geboren

zu Halle am 19. Januar 1856 als Sohn des Kreis
phyſikus Ernſt Delbrück, den hohen Orden vom ſchwar
zen Adler empfangen hatte, iſt nunmehr ein zweiter
Hallenſer, nämlich der Domherr zu Brandenburg, der Hoff
prediger D. Ernſt Dryander, geboren zu Halle
am 18. April 1843 als Sohn des Konſiſtorialrates Hermann
Dryander und ſeiner Ehefrau Frangziska geb. Delbrück, mit
dem Orden, mit welchem der erbliche Adel 1
geſchmückt worden. Das Wappen der bürgerlichen
Dryander zeigt in Silber eine blaue a einge
bogene Spite, welche mit drei (oben einem, zwei unten)
bartloſen Jünglingsköpfen belegt, und rechts oben von einem
roten Greifenkopf, links von oben von drei grechter
roten Balken begleitet iſt. Auf dem Helme: zwiſchen einem
ſchwarzen, offenem Fluge ein wach weißgekleideter
Mann und e Kreuz auf der Bruſt, in der er
hobenen m eine rotemann) haltend, Lie Linke in die Seite ſtemmend.
liegt die Gefahr nahe, daß dieſes völlig unheraldſſche
Wappen vom Heroldsamte als adliges Wappan getigt

wird. S.Ein franzöſiſcher Generalſtabschef der griechiſchen
Armee

Ei:
Mi

Der „Staatsanzeiger“ r
ap

aufrechte Ei der

12. Juli. Der franzöſiſche General Grama iſtum Senerelſtaechef der Armee

Neue U-Bootserfolge
Berklin, 12. Juli. (Amtlich.) Auf dem udrdlichen

Kriegsſchauplatz vernichteten unſere U-Boote
15 500 Br. R. T.

feindlichen Handelsſchiffsranm. Drei vow den verſenkten
e wurden aus ſtark geſicherten Geleitzügen heraus-
geſchoſſen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Ein buntes Völkergemiſſch war es, baß „n vor
wenigen Wochen nach der Verſenkung eines engliſchen Zucker
dampfers im Atlantiſchen Ozean in Rettungsbooten antraf.
79 Mann zählte die Beſatzung. Doch die allerwenigſten ber
Leute waren Engländer, erſter Linie nur die Offiziere und
Maſchiniſten. Die Mannſchaft jedoch ſetzte ſich zuſammen aus
afrikaniſchen und amerikaniſchen Negern, Malayen und Mongyvlen,
Jndern, Chineſen und Japanern, neben einigen Europäern.
Auch wieder ein Beweis dafür, wie knapp die engliſche Handels
marine heute an Seeleuten iſt und mit was für, zweifellos zum
größten Teil wenig geeigneten Erſatzleuten ſich die engliſchen
Schiffe behelfen müſſen.

Skockholm, T2. Juni. Wie „Nia Dagligt Allehanva“ aus
Gotenburg erfährt, wurde der ſchwediſche Dampfer „Fryken-
mit e n auf der Fahrt von Gotenburg nach London
verſen

Keine Vereinigung Litauens mit Sachſen durch
PerſonalunionW Zreeden, en, 12. Juli. Die „Sächſtſche Siaatszertung

reibt:
Zeitungsnachrichten zufolge wird behauptet, daß die

ſächſiſche Regierung dem Bundesrate eine ausführlich
begründete Denkſchrift überreicht habe, damit dieſer die Ver
einigung Litanens mit Sachſen durch Perſonal-
Nnnion unterſtütze. Dieſe Nachricht iſt vollkommen er-
funden. Weder iſt eine ſolche Denkſchrift ſeitens der ſächſiſchen
Regierung dem Bundesrate übergeben worden, noch hat ſich das
hierfür allein zuſtändige Miniſterinm der Auswärtigen An
gelegenheiten eine ſolche Denkſchrift irgend einer Reichsbehörde
zugehen laſſen.

Empfang Joffes beim Reichskanzler
Berlin, 13. Juli. Der Reichskanzler hat geſtern bevor

er in das Große Hauptquartier zurückgekehrt iſt, u. a. auch
den Bevollmächtigten Vertreter der ruſſiſchen ſozialiſtiſchen
föderativen Sovijetsrepublik Joffe empfangen.

Die rumäniſche Regierung zum Geſandtenmord

Bukareſt, 11. Juli. Die rumäniſche Regierung
hat an die dentſche Reichsregierung eine Depeſche ge
ſandte, in der ſie ihr Mitgefühl an der Ermordung
des deutſchen Geſandten in Moskau ausſpricht.

c

Berlin, 12. Julkt. Der Kaiſer hat geſtern an die
Die MirbachHärfef das nachſtehende Telegramm

„Tief ergriffen durch die Nachricht von dem fluch-
würdigen Verbrechen, dem Jhr Sohn zum Opfer gefallen
iſt, nehme Jch wärmſten Anteil an dem Schmerz,
den Sie als Mutter über den ſchweren Verluſt empfinden
Jn ſchwerer Zeit auf einen verantwortungsvollen Poſten
geſtellt, hat Jhr Sohn nach beſten Kräften Mir und dem
Vaterlande treu gedient und in dieſem Dienſt ſein Leben
hingegeben. Mit Mir wird das Vaterland dem Verewigten
ein dankbares Andenken bewahren. Gottes Bei
ſtand ſei mit Jhnen.“

Berlin 13. Juli. Wie der „L. erfährk, findet
wahrſcheinlich am nächſten Donnerstag in der Berliner
Hedwigsküirche ein feierliches Requäem für den er
mordeten Grafen Mirbach-Harff ſtatt.

Oeſterreichs äußere Politik vor dem Reichsrat
Wien, 12. Jul. Aus Anlaß des bevorſtehenden

Wiederzuſammentritts des Reichsrateswird der Miniſterpräſident Freiherr v. Seidler eine ihm
ſeitens des Miniſters des Aeußern Grafen Burian zuge-
gangene Darlegung verſchiedener aktueller Probleme der
äußeren Politik zur Kenntnis des Parlaments bringen.
ine gleiche Mitteilung wird durch den ungariſchen

iniſterpräſidenten Weker le an den ungariſchen Peichs

wir im Jnnern die ehe
drau

h

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtentinopel, 11. Jnli. Generalſtabsbericht
Paläſtiwafront: Jn der Nacht vom 9. zum 10. Jult

war im Küſtenabſchnitt und öſtlich der Küſtenbahn die beider
ſeitige Patrvuillentätigkeit ſehr rege. Während die feindlichen
Patrouillen ſchon vor unſeren Stellungen abgewieſen wurden,

e ewi des rniſſes in die feindlichen Stellungen einzud ringen und nach Erfüllung
ihres Auftrages mit Beute zurückzukehren.

Oeſtlich des Jordans ſtieß am frühen Morgen des 10. Juli
eine eigene ſtärkere Erkundungsabteilung zu beiden
Seiten der Straße Tell Nkurin--Jericho nach dem feindlichen
Brückenkopf vor. Der Feind warf unſerer Abteilung eine Es-
kadron entgegen, die ſich unter Zurücklaſſung von 30 Toten und
40 Pferden zurückziehen mußte. Der Führer der feindlichen Es
Zadron und ein Mann wurden als Gefangene eingebracht.

Afrika Nachträglich wird gemeldet, daß der in Tr
polis durch unſere Truppen ein geſchloſſene
Feint am 7. Mai d. J. einen heftigen Ausfallverſuch
unternymmen hat. Der Angriff wurde verluſtreich zurück
geſchlagen.

Am 18. Mai wurden die militäriſchen Anlagen der Stadt
Homs durch unſere Artillerie ſtark beſchoſſen. Am 19. Mai wurde
ein aus der Gegend Suwarg vorgehender Kavpalleriezug durch
unſere Truppen vertrieben. Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe.

Jmmer noch der Konvoi
Amſterdam, 13. Juli. Einem hieſigen Blatt zufolge

ſchreibt die „Times“, daß Lord Beresford am Dienstag die Re
gierung um weitere Einzelheiten wegen der Abſtand-
nahme von dem Recht auf Unterſuchung anläßlich
der Ausreiſe des holländiſchen Konvois fragen
wird, Lord Beresford beabſichtigt vor allem die Aufmerkſamkeit
auf folgende Fragen zu lenken: Wird der Konvoi durch bewaff
nete Schiffe begleitet, und können die dem Konvoi gegebenen Be

ernannt fehle im Unterhaus mitgeteilt werden

zuſammentreten.

Sonnabend, den 73. Juli 19

Hauptausſchuß des Reichstages
Die weitere Ausſprache über die Kanglerrede

en
unt

ch

der

de

der Frage der preußiſchen Wahkreformdie Vhdtedtete der Durchf n 5 ver Und fern
müſſen alle verfaſſungsmäßigen Mittel erſchöpft werden, ehe an
die Auflöſung geg werden kann. Daß Kanzler im
en Moment dieſe Au u durchſetzen wird, unterlieg
einem Zweifel. Die gkeiten der Durchführung des

r r und S derogzialdemokra rwür nr ber hinfällig. a zu
dem Gebiete der gus wärtigen Politik hatber Kanzler a die Antwort auf die de her t

faſſen ſie wie Graf Weſtarp als einen r m Akt auf
ſind nicht der Mei daß man durch Bildung be
ter Formeln zur e en bes Krieges beiträgt. Dieaxis der Friedensſchlüſſe läßt fich nicht in ſolche Formeln

ingen. Wir begrüßen die rn Kanzlers bezüglich
er ruſſiſchen Verhältniſſe. Wir wünſ keine Ein

miſchung in die inneren Kämpfe Rußkands. Von unſerem
Standpunkt aus haben wir kein Jntereſſe, uns für die ruſſiſche
Monarchie oder für die Wiederkehr der S ft der Kadetten
einzuſetzen. Notwendig erſcheint uns im deutſchen wie im ruſſi
ſchen Intereſſe ein baldiger Beginn des wirtſchaftlichen Güter-
austauſches zwiſchen beiben Ländern und ein Zuſammenwirken
der beiderſeitigen Regierungen auf dieſem Gebiete. Dem ruſſi
ſchen Volk muß klar werden, daß unſer Vormarſch im Süden
nicht aus territorialen J S r eht, und daß
es abſolut nicht in unſerer Abſicht liegt, Rußland etwa für alle
Zeiten von der Getreidezufuhr aus Ukraine, der Kohlen,
u aus dem Dongebiet oder der z aus dem

aukafusgebiet abzuſchneiden. Auch hier ließe ſich durch eine
wirtſchaftliche Verſtändigung Gutes für beide Nationen erreichen.
Wünſchenswert, erſcheint uns auch eine freundſchaftliche Ein
wirkung auf unſere türkiſchen Bundesgenoſſen bezüglich des
türkiſchen Vormarſches im Kaukafus, der die Grenze von Vreſt-
Litowſk längſt überſchritten hat. Von einer Kundgebung über
die HKerausgabe Belgiens vermögen wir uns keine friedens-
fördernde Wirkung zu verſprechen, wie man dies bei der Linken
tut. Ein Vertrauensverhältnis r der Oberſten Heeres
leitung und der Leitung der auswärtigen Politik muß beſtehen,
Die en die Oberſte Heeresleitung erhobenen Vor-
würfe ſind unberechtigt. Nicht die Oberſte Leeresleitung hatſich in die Erörterung der Preſſe eingemiſcht, ſondern die hre

hat vorher die Oberſte Heeresleitung für die Kühlmannrede
r in Anſpruch genommen, wie z. B. für den Friedensoffenſiv-

eArtikel in der „Kre J über bleibt für diOberſte Deereatéltung n nur li Fl tin die
Kbrig. Neuerdings wird behauptet, daß die Pberſte Heeres
leitung ſich jede Auflöfung des Abgeordnetenhauſeswährend des Krleges ausgeſprochen hätte. Auch das iſt e

Pichon n fel 77 r e r einee Auflöſung un ewiſſenh rückſichtigun r Eineiner ſolchen KRahnahine bei Heer un ver mat aus-

e werden muß. Man vergeſſe übrigens doch nicht, daß
dieſelbe Oberſte Heeresleitung auch bei anderen Gelegenheiten
r Erſchütteru der Leimatfront warnte, daß für die

ſt rege lediglich militäriſche mente maß-
ebend ind.

Dem neuen Staatsſekretär kommen wir vorurteils-
rei entgegen. Wir kennen ihn nicht, und wir werden ihn des
zalb nur nach ſeinen Taten beurteilen können.

Der Reichskanzler ging auf die Rede des Abg. Streſe
wenn mit einer kurzen Erwiderung in der er den wichtigſten

geſtrigen Ausführungen über die Ziele der Reichs
politik im Oſten und Weſten noch einmal untoerſtrich. Ermit den Worten: Ste Herren, mit, re
ſt für unſere Brüder ßen dte 2i en mitdaß wir die ſchwere Heit des Krieges, den wir führen müſſen

re wir ihn führen milſſen, bis zum ehrenvollen Ende be

Abg. Warmuth (Dtſch. Wir danken es dem Rein daß er ch e Form, in der ſich der Keie
vo n hat, bewieſen hat, daß er dem alten Verfaſſung
grundfatz, daß dem Kaiſer das freie, vom parlamentariſchen

7 r ungs h er leeder ſeinem t 3737 e Aeußedes Politik in Oſt wie in e
a e ba

vn,
das

manbie volle Se

genzukommen.

erſeits die ver
ren zum

ere r von u als vief zurungemeſſenen weiteren Krieg und als ein

Hiernach wird, wie bereits berichtet, der Nach trag
etat für die Kriegskredite von 15 Milliarden Mark an
genommen. Der Hauptausſchuß wird im Oktober wieder

Austauſch der türkiſcheruſſiſchen Ratifikations

Urkunden zum Friedensvertrage
Berlin, 12. Juli. (Amtlich.) Heute ſind im Au

wärtigen Amt in Berlin zwiſchen den türkiſchen Bot
ſchafter Hakky Paſcha und dem Bevollmächtigten
Vertreter der Ruſſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjet
Republik Herrn Joffe die Ratifikationsurkunden zu dem
Friedensvertrag von BreſtLitowsk vom 3. März 1918 und
zu dem türkiſch- ruſſiſchen zu dieſem

ausgetauſcht worden.

bleib
n



er, weiß
nh

bzugeben
aße 21.

enes

ätär
7

ghbügel,
b pfe,
reichen
arkKen,
tecke,
m esser,
fen.

VII
mieklnvg,

spr. 1196.

rünieren
beschlöä-

(6869

S

meolptennig,
Abteilung,
Kurfürzgten-

(9615

ß

al
mmi
fte

Den

De 24.
8.

e

sſchlag,
e zu läſt
e Punkte

Krätz
ßehansz
be 2Töpf
dingt er
nz. Heil

Nachn
x chanz,

nitz, Sa.

I

ſowie
ustwun

zillen
nd billig

ützzen,
erseb. Str.

Gr. Steir
egtrabed

ift f. gute
kotagen

chinen

Rummer 353. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeirung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 13. Juli 1978

Provinz Sachſen und Umgebung
Kriegshin terbliebenen und KriegsbeſchädigtenKriegsh Fürſorge im Kreiſe Merſeburg

t. Merſeburg, 12. Juli.x J iebenen 3 im Kriege
i

des Kreiſes im Laufe des Jahres 1017 erheblichDie Zahl der m den vorhandenen
t Waiſen auf 802, in den

530, zuſammen auf 767 Witwen auf
dem Vorjahre

e e t das ſind gegenüber
Wien e De

Jahres gen J er wieder
reſte de ſie be eng re Amtes

hungen ſind im Jahre 1917 in 179 Fällen 15 807 W.
ängt i gezahlt worden; unter Hi
ſois an 5 Kriegerwi
435

hebenen in der landrätlichen

wurde,

e
Perſonen wurde Rat und Auskunft erteilt. Die Kriegerwitwene im allgemeinen bemüht, den Zeitverhältniſſen entſprechend
z zu betätigen. Die Unterbringung von Kriegsvollwaiſen in

ilien und Anſtalten iſt der Fürſorgeſtelle mehrfach gelungen
Kreisfürſorgeſtelle find bis 81. Dezember 1917 insgeſamt

1087 Kriegsbeſchädigte bekannt geworden.

t. Merfeburg, 12. Ju Die Verſorgung des
Kreiſes mit Frühkartoffeln) regelt eine neue, mit

heutigen Tage in Kraff tretende wichtige g des
Landrats, aus der folgendes mitgeteilt ſei:
Zur Ausführung der Anordnung des Oberpräſidenten

wird für den Umfang des Kreiſes Merſeburg folgendes be-
ſtimmt: Die Kreiskornſtelle iſt auf beſonderen Antrag
bes Kreiſes zur unmittelbaren Lieferung von Früh

Farkoffeln an die Bedarfsſtelle auf Anweiſung der
vingialkartoffelſtelle zugelaſſen tworden. Die Verladu rfnur durch die Kreiskornſtelle oder deren Beauftragten t

Auf die Ausfuhrgenehmigung wird beſonders verwieſen
Die Verſorgung der Städte und Gemeinden des

Kreiſes mit Frühkartoffeln iſt der Kreiskornſtelle über
tragen worden. Die Anbauer von Frülhkartoffeln haben ihre
Kartoffeln ſofort nach der Ernte der Kreiskornſtelle zur Ab
nahme anzubieten, ſoweit die Kartoffeln nicht zur Ernährung
der eigenen Familie und der Wirtſchaftsangehörigen verbraucht
werden. Die Abgabe von Frühkartoffeln durch die Erzeuger
an verſorgungsberechtigte Perſonen oder Gemeinden ohne Ver
T z3 der n ſt L r Fenhrert Die Kreiskornſtelle vermittelt die Lieferung der Frü offeln an die
Gemeicden. Die Gemeinden haben für ordnungsmäßige
Unterverteilung der Frühkartoffeln auf die verſorgungs
berechtigte Bevölkerung ihrer Gemeinden Sorge zu tragen.
Bis zum Ablauf der Herbſtkartoffelverſorgungsperiode für die-
jenigen Haushaltungen, die nicht genügend mit Herbſtkarkoffeln
verſorgt, find je Kopf und Woche 7 Pfund Früh
kartoffeln durch die v zu verabfolgen.

K. Wolfen (Kr. Bitterfeld), 12. Juli. Neue Pfarr-
e Die A nung der pfarramtlichen Verbindung der

irchengemeinde Wolfen mit den Kirchengemeinden Reuden
und Thalheim, ſowie die Errichtung

fen enehmigt worden.
m un San in e Prregtetin unſeren n w t.Volksſchule, ſondern auch die Schulen

von Halle beteiligen ſich an dem vaterländiſchen Hilfsdienſte.
Am Dienstag und Mittwoch früh trafen mit Sonderzug
mehrere tauſend Schulkinder von Halle kommendHier ein. Das geſammelte Laub wird der hieſigen Amtsziegelei
zugeführt, in den langen, luftigen Gebäuden getrocknet, in Ballen
gepreßt und ſo der Sanmmelſtelle zugefüthrt.

Aſchersleben, 12. Juli. (Stiſflung für die Säug

iſt. Es waren 1874 Eingänge

Ilingsfürſorge.) Die Eheleute Kaufmann Karl Robra
ſtifteten der S e ein Kapital von 100 000 M. und
die Errichtung der WallyKrippe im Werte von 10 000 M.
für die Zwecke der Säuglingesfürſorge.

W. Erfurt, 12. Juli. (Schulſchluß wegen In
fluenza) Im benachbarten Watersleben ſind ſo viele
Jnfluenzager krankungen vorgekommen, daß der Schul
unterricht geſchloſſen werden mußte, zumal auch der Lehrer krank
e eleg. Die Krankheit nimmt indes keinen bösartigen

rlauf.

g. Lochau (Saalkreis), 12. Juli. (Fiſchereiverpach-tung.) Bei der kürzlich abgehaltenen Verpachtung ger zur
hieſigen Gemeinde gehörigen Fiſcherei, zu der infolge der Elſter
kegulierung zwei tote Elſterarme und im Ueberſ ungs

ebiete einige Lachen und die Lehmgruben rechnen, erſtanden
die bisherigen Pächter ihre Diſtrikte nicht wieder. Eine Preis
verſchiebung fand nicht ſtatt, da die gegen frühe
durch ſchlechte äſſer erheblich gurückgegangen ſind.

Gröbers (Saalkreis), 12. Juli. (Von der Wachtel.)
Die meiſten Feldmarken von Dieskau und Großkugel und

die Wieſengründe im Ueberſchwemmu iete der Elſter und
Luppe waren ſonſt ein Lieblingsaufenthalt unſerer Wachtel. Von
S zu Jahr iſt der Ruf der Wachtel ſeltener geworden und

wer iſt er in dieſen weiten Gebieten kaum noch zu hören. Durch
den Vogelmord im Süden iſt die Wachtel aw Zahl ſo gering
M wotden, daß ſie bei uns wohl demnächſt gang verſchwinden

W. Jena, 12. Juli. (Der Schwarzburgbund), einVerband der Studentenvereinigungen, die auf chriſtlich ſittlicher

r zgung, und zwar die erſte rend des Krieges, ab.
der Univerſität.) Proeſor dri Vuch Jaerier hat, wie bereit

pr Zucke eitsmitgeteilt wurde, z uf als ordentlicherden an ergangenenProfeſſor für kaſſiſche e e zum 1. Oktober des Jahres

angenommen. P Zucker, der 1881 in Fürth ven
wurde, ſtudierte von Michaelis 1899 bis Oſtern 1904 in München
und Berlin Haſſiſche Philologie und Archäologie und promovierte
am 28. November 1904 in München zum Dr. phil. 1900 bis 19083
war er daneben Bibliothekar und Senior des Seminars für
Haſſiſche Philologie der Univerſität München und beſtand 1902

ſichden e e Wein erfür philoſophiſch-hiſtoriſche Fächer. Am 4. Oktober 1911 habili-
lierte er ſich an der Univerſität München als Privatdogent für
Haſſiſche Philologie und Altertumskunde, wurde hier im Auguſt
1917 außerordentlicher
Nahfolger des Profeſſors Olto Weinweich nach Tübingen berufen,

e —7 2332

einer neuen evangeliſchen

2

Profeſſor, und einige Monate darauf als

e
n n c uim bhilologus“, in den Blettern für das Vayer ſche Synngfal-

weſen“ und im „Archäologi Angei veröffentlichte Prof.Zucker außer ſeiner Diſſertalion e aus der Kanzlei eines
römi Statthalters von Aegypten in Originglausfertigung“,i Beiträge zur Hennhins ber Gerichteorganſſgtten, e
lemgeiſchen und römiſchen Aeghpten, 1911; Zwei Edikte des Ge
manieus auf einem Papyrus des Berliner ſeums (mit Ulrich
v. WilamowitzMoellendorff), 1911; Les temples immergés de la

S h B. Ace btgr CDebod bis Bab che, 1912. (A 1 und 2 dieſes
Werkes enthält Beiträge bon

W. Gera, 12. Juli. Zum Tode verurteilt Dashieſige r verhandelte gegen die86 Jahre Witwe Emilie Hermine Anna Wolf geb. Große
aus Ulrichs halben (S.-W.) wegen Mordes und ver
ſuchten Die Angeklagte unterhielt mit dem
Landtvirt röder in Rabis (S-A.) eine auch fortſetzte, als Schröder zum
Heeresdienſt eingezogen wurde. Um ihren Liebhaber heiraten
u können, beſchloß ſie, deſſen Frau aus der Welt zuwaffen Sie ſchickte der Frau Schröder unter falſchem

Namen ein Paket mit gebackenen Makronen und einer halben

l r Während der Wein blieb, habendon Makronen ſowohl Fran Schröder u ihre Mutter,
wie ihre beiden Kinder im Alter don ſieben bis neun Jahren
gegeſſen. Alle vier Perſonen erkrankten heftig. Die beiden
Kinder ſtarben alsbald, während die Frauen wieder ge
naſen. Die A wurde bald darauf als die Abſenderin
des Paketes ermittelt und in Unterſuchungshaft genommen.
Anfänglich behauptete ſie, von Schröder angeſtiftet worden zu
ſein. Dieſer wurde ebenfalls in Unterſuchun ft genommen,

aber wieder außer Verfolgung geſetzt; er ſteht heute noch im
Heeresdienſt. Zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes wurde
die Angeklagte ſpäter in die Binswangerſche Klinik
zu Jena eingeliefert. Der vernommene Abteilungsleiter
der Anſtalt bekundete, daß die Angeklagte wohl hyſteri
Natur, daß aber unzweifelhaft ihr geiſtiger Zuſtand ein ſolcher
ſei, der ihre ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit nicht ausſchileßt.
Die Geſchworenen bejahten mit Ueberlegung ausgeführten
Mord und Mordverſuch. Das Urteil ſautete auf Todes
ſtrafe und dauerndem Ehrverluſt. Die pernahm das Urteil gleichgiltig entgegen; ſie will aber Reviſion
anmelden.

W. Erfurt, 12. Juli. (Zuchthausſtrafe.) Der viel
fach vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt Dürer aus Gisfeld ſtahl
einem Geſchirrführer in Erfurt ſeine Ausweispapiere. Jn
Benshauſen bei Suhl, dem Heimatsort des Beſtohlenen, ließ er
ſich auf den Namen des Geſchirrführers vom dortigen Geiſtlichen
einen neuen Geburtsſchein ausſtellen, da das Original verloren
gegangen ſei. Bei dem Verſuch in Erfurt, ſich auf Grund der
geſtohlenen Papiere Lebensmittel zu verſchaffen, wurde der Be
trug und Diebſtahl entdeckt, und Dürer verhaftet. Die
hieſige Strafkammer verurteilte ihn zu 1 Jahr 6 Mongten
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt.

W. Naumburg, 12, Juli. (Schöffengericht.) Vor
dem hieſigen Schöffengericht hatte ſich Frau Amtsrat Kitzing
aus Fränkenau bei Bad Köſen zu verantworten, die angeklagt
war, ch Fahrläſſigkeit 600 Zentner ungedroſchener
Gerſte bei der Beſtandsaufnahme verſchwiegen zu
haben. Es wurden 2000 Mk. Geldſtrafe beantvagt, der Ge
richtshof verurteilte die Angeklagte zu 3500 Mark.

e. Bernburg, 12. Juli. (Frecher Gerſtendieb-
fſtahl.) In der Grimſchleber Feldmark wurde von dem Acker
des Amtsrats Richter die Gerſte von drei Morgen
geſtohlen.

K. Gröbern (Kr. Bitterfeld), 12. Juh. Bienendiebſ ſtahl) Dem Rentner Eiſenbeck von hier wurden dier der
beſten Bienenſchwärme geſtohlen.

K. Zörbig, 12. Juli. (Ein ſchwerer Junge), der
einer weitverzweigten Einbrecherbande angehört, wurde hier
verhaftet.
Bad Sooden (Wervra), 12. Jul. Ein ſektener
Kunſtgenuß) 5 dieſer Tage den Beſuchern unſeres
Badeortes. Die Königliche Hofopernſängerin Frau Merrem-
Nikiſch aus Dresden gab einen Liederabend. Die ſehr
zahlreich erſchienenen Kurgäſte belohnten die liebenswürdige
Künſtlerin mit reichem Bei
bald wieder zu begegnen.

T. D. Z. Sportberichte
Die leichtathletiſchen Kämpfe des Saalegaues

Morgen werden die Entſcheidungen im Saalegau
fallen, wer und welcher Verein Jnhaber der Meiſterſchaften
1918/19 ſein wird. Die leichtathletiſchen GauMeiſter
ſchaften bilden alljährlich im Sommer den Höhepunkt der
Leichtathletik,Saiſon“ und eifrigſt wird von allen Vereinen
gerüſtet, um möglichſt viele Meiſterſchaften an ſich reißen zu
können. Leicht werden die Dinge ſelbſt in einem ſo kleinen
Rahmen nicht gemacht, und es gehört ſchon ein großes Maß
ſportlicher Veranlagung und eifrige Vorbereitung dazu,
Meiſterehren zu erringen. Wenn auch Halle nach außen
hin wenig mit ſeinen leichtathletiſchen Kräften hervortritt,
ſo haben wir doch vorzügliche Kräfte in unſeren Mauern,
die auch außerhalb Halles ehrenvoll beſtehen könnten. Um
an den großen Veranſtaltungen anderer Städte teilnehmen
zu können. gehört in erſter Linie Geld, und das ſteht in
der ſchweren Kriegszeit keinem Vereine zur Verfügung, da
ein jeder von ihnen not hat, ſich durch die Kriegsjahre
durchzuſchlagen. Daß wir wirklich vorzügliche Leichtathleten
beſitzen, werden die Kämpfe am Sonntag zeigen. Alles was
Klang und Namen in den Vereinen hat, wird am Start er
ſcheinen. Einen beſonderen Reiz erhalten die Kämpfe durch
den Wanderwreis der „H. Z.“ für die 4)100-m-Stafette,
und ſcharfe Kämpfe um den wertvollen Ehrenpreis ſind zu
erwarten. Das Programm ſelbſt umfaßt alle bedeutenden
Kämpfe, bringt eine 100 mw-, 1500 mw- und 3000 m-Meiſter-
ſchaft. Jn den Sprungkonkurrenzen ſind Hoch- und Weit
ſprung vertreten und die Wurfübungen bringen Kämpfe
mit Diskus, Speer, Kugel und Handgranate. Um dieſe
Kämpfe recht feſſelnd zu geſtalten, finden bereits am frühen
Nachmittag von 142 Uhr an Vorkämpfe ſtatt, damit dem
Publikum in den Hauptkämpfen nur die beſten Leiſtungen
geboten werden und dieſe Kämpfe, die ſich meiſt lange hin
zuziehen pflegen, nicht ermüden. Der Jugend ſelbſt iſt ein
1000 m Vorgabelauf gewidmet, der wie immer einen
Maſſenſtart bringt und meiſt zukunftsreiche Leichtathleten in
dem Endkamvfe zeigt. Mögen hier die Vorgaben nicht ſo
reichlich wie in anderen Jahren ausfallen, damit den Mal
leuten ein Eingreifen in den Endkampf noch möglich iſt.
Meiſt ſind die Vorgaben ſo hoch bemeſſen, daß die großen
Vorgaben ſichere Siege landen. Hier müſſen die Handi-
kapper mehr ausgleichen. Das iſt bei der großen Zahl der
Teilnehmer nicht leicht, wird ſich aber wohl durchführen
laſſen. Ferner ſei hier noch eine Bitte ausgeſprochen, die
alljährlich wiederholt werden muß. nämlich daß ſich im
Jnnenraum der Vahn möglichſt wenig Menſchen aufhalten,

damit die Ueberſicht für das Publikum nicht erſchwert. wiad

und die eingelnen Kämpfe gut beobachtet werden können.
Auch die Bnachrichtigung an die Preſſe iſt noch immer nicht
ſo organiſiert, wie es im Intereſſe einer ſchnellen ger r
haften Berichterſtattung wünſchenswert iſt. Es d

nennt r W n Kämpfe gleich
Anſchlag öffe gUeber die Teilnehmer und die Wettbewerbe ſelbſt
werden wir in der Sonntag Morgenausgabe noch W
Ausführungen bringen. Der Beginn der Kämpfe iſt
3 Uhr angeſetzt

Ein Fu
net! Leutnant d R. Hieron
in Neumünſter holte ſich dieſe

ährte Stu in denbewähr rmbatterie en imi des Chemidem Vorſtoß bei Arras und der ens. Bereits im Dezember 1914 Denm der, zwar dienſtuntauglich, als Freiwilli s
wachtmeiſter in einem Reſ,Feldart.Regt. ins zog, midem E. K. I. Kl. ausgezeichnet. Jm Mai 1917 wurde ihm in
zwiſchen v r das Ritterkreug des Haus
ordens der ern verliehen.Der Berliner Fußballſport bringt dos erſte Sutſchei.

iel für den Abſtieg zur erſten h Tennis
Boruſſia und WackerTegel (V. F. B. deſſen

mania Spandau
weilt in Stettin beim dortigen Sportklub.

Im Berliner Kricketſport iſt nur das Spiel Taubſtum
men F. C. gegen Germania (Viktoriaplatz) angeſetzt.

Freiburger MilitärFußballer in Berlin. Anläßlich des
Hindenburgſportfeſtes am 4. Auguſt im Deutſchen Stadion wird
die Freiburger Militärfußballmannſchaft gegen eine Militär
mannſchaft Berlins ſpielen Die Freiburger Soldaten haben
bereits erfolgreich gegen die Städte Karlsruhe, Mannheim,
Straßburg und Stuttgart t

Vorſchau auf Berlin-Grunewald
Sonntag, den 14. Juli)
Großer Preis von Berlin.

Dem noch ungeſchlagenen Derbyſieger Marmor e
Stall des Freiherrn S. A. von Oppenheim bietet ſich heute im
Großen Preis von Berkinm eine neue Gelegenheit, ſein
wirklich gutes Können zu zeigen. Der SaphirSohn trifft
wiederum auf Landſtürmer, den er in unſerer höchſten Zucht
prüfung leicht mit 156 Längen bezwang, ſowie auf Traum, der
im Derby mit Prunus totes Rennen für den dritten Platz
machte. Letzterer könnte, was aber wenig wahrſcheinlich iſt, an
Stelle von Marmor geſattelt werden, der dieſesmal an Traum
und Landſtürmer 214 Kilo geben ſoll, was ihm nach ſeiner im
Derby gezeigten Form nicht ſchwer fallen ſollte. Traumse
Stallgefährte Prieſterwald und vielleicht auch noch Tantalus
aus demſelben Stall vervollſtändigen kleine m

ld, in dem natürlich Marmor Favorit werden wird. Bleibt
etzterer zu Hauſe, ſo ſehen wir in Landſtürmer den Sieger
umal er zuletzt im Adonis Rennen ſeine Gegner buchſtäblihſehen ließ. Von den Vertretern des Stalles Haniel wird na

türlich Traum der Gemeinte ſein, der aber Mühe haben wird
Prunus, falls dieſer läuft, im Schach zu halten, der im Zie
ſchon zweimal vor ihm war. Unſere Meinung geht mit Mar
mor und, falls dieſer nicht läuft, mit Landſtürmer vor Mar
mors Stallgefährten Prunus. Die übrigen Rennen werden im
Gegenſatz zu dem Hauptrennen recht gut beſetzt ſein. Jn dem
mit 27 000 Mk. dotierten Fervor- Rennen treffen ſich die
Flieger auf 1200 Meter. Wir glauben dort an Per aſpera,
die es wohl in erſter Linie mit Blätterteig, Lady Feſta und
Frauenlob zu tun haben wird. Für die übrigen Rennen ver-
weiſen wir auf unſere

Vorausſagen:
WehrpflichtSteinkohle
Stall WeinbergFleißige Arbeit,
AnemoneGalant,
SyhydonGöttin,
Marmor L
OptimiſtSiegerin,
Per aſperaFrauenlob,
ThillotTantalus.

aus dem

E. h

Borausfagen für HorſtEmſcher
Sonntag, den 14. Juli)

Mittelpunkt des heutigen Renniages in ſchergeht de Preis von Gelſenkircheun, der mit dem
Hinweis auf den ehemaligen Weiler Orilus erledigt. Auf dem
Programm ſtehen acht Rennen, die wieder durchweg ſtark beſetzt
ſein werden, ſo daß die bei großen Feldern üblichen Ueber
raſchungen nicht ausbleiben werden, ſo daß die Vorausfagen
nur einen bedingten Wert haben. Sie lauten:

1. R. Scharfſchütz-Maas,
Lilienſtein-Ares,

erDue

Meridian(Lilienſtein)Sauerſüß,
Nächſter r Donnerstag, den 18. Juli (Berlin-

bringt in Treptow die beiden Vorläufe
dem bekannten Dauerrennen „Die Hun

HoppegartenGru

Der Radſport
über 50 Kilometer
dert“ mit Stellbrink, Pawke, Bauer, Krupkat, Wittig Pryzrem
bel, Netetlbeck, und am Start. Die erſten Beiden
eines jeden Vorlaufes beſtreiten dann am nächſten Sonntag
der Endlauf. Eine Neuerung iſt, daß bei durch Radſchaden
notwendigem Maſchinenwechſel zwei verlorene Runden nicht
angerechnet wenden, j darf r Fahrer nur einmal im
Vor und Endlauf dieſe
den Fliegerrennen treten Rütt, Lorenz, BrehmerHannover,
MenneDortmund der Treptower Fliegermannſchaft gegenüber.

Kuſ und Bäumler denen
Die Vaterkändiſchen Feſtſpiele in Dresden, die alljähr

lich ſtattfinden und immer mehr Wurzel in der ſächſiſchen Reſi
denz ſchlagen, haben auch in dieſem Jahre einen vollen Erfolg
gebracht. Auf der Feſtwieſe waren etwa 8000 Kämpfer und
Kämpferinnen angetreten und über 20 000 Zuſchauer folgten
mit regem Jntereſſe den Spielen. Als J äſte weilten der
ſächſ. Kriegsminiſter von Wilsdorf mit vielen en Offizieren,
der Bürgermeiſter Dr. Mah, die Stadträte Dr. Körner
Matthes und Müller, Vertreter der Schulbehörden u del
Kultusminiſteriums uſw. der Veranſtaltung bei.

vVerantwortlich:
für den politiſcher Teil: Dr. Hans Simon; für Proving, Feuilletorund Vermiſchtes i. V. Hertha Reißnerz für Worten und Handels

teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, ſt und Wiſſen
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Angzeigenteil:

et eng Tr c rei unverlangten Einſendungen übern t die eitungkeinerlei Gewähr für Anfbewehrung oder ca ggeret

Die heutige Abendausgabe umfaßt 12 Seitendie Morgenausgabe ein e 16 Seiten

hl T Anſpruch nehmen. Jn

e e



Rnminer W. Hrgang M.

Hallische

aRnagnà
Oeltoſ in

Fernruf 5738.
mm

J „Das Todesurteil

u Glückes“
Eine seltsame Geschichte

in 5 Abteilungen.
Hauptrolle Eugen Törges.

Vorführung: 5.10 7.10 9.20

6z Schnurps
reiz volles Lastspiel in 1 Akt.

D Vortimrun s 22D 6.20 8.40

J Pwerrltühlerntenteuer

Komödie in 1 Akt.

Berlins berühmte
S Bauten u. Plätze.

S beipzigerstrabe 86
Fernruf 1224.

mmT Fergangenheite

ächt vieh“
Großes Gesellschafts Drama

in 5 Abteilungen.

Hauptrole: Maria Widal.
Vorführung 3.00 4.50 7.00 9.20

„EllbINaſn a. I.
Humorvolles Lustspiel in 3 Akten

mit Kurt Vespermann.
Vorführung 4.00 6.10 8.20

Tnentera; Die neuesten Kriegsberichte.

Beginn 3 Uhr.

Alte Promenade n
Fernruf 5738.,

Sonntag, den 14. Juli 1918, nachm. 3--5 Uhr
Auf. vielseitigen Wunsch:I Jufofahrt durch labrhunderte

Drama in 4 Akten.

[Ninder und Jugenuſſene haben zuiritt

nach Entwürfen anerkannter Käünstier, mustergültig in
Form und Arbeit, bei wohlfeilen Preisen

AUSSTELLUNG
fertiger Wohnungen

Sesichtigung erbeten.

Albert Martick Nachflgr., Halle.
inh. Richard Ziemer.

Werkstatten for Wohnungskunst, Alter Markt 2.Segr. 7839.

3 D za Saalsohioß Brauerei.
Frau Luecht, Sonntag, 14. Jnli, von nachm. 3/, bis abds. 10, Uhr

zeyriſte Raſenſe grosse Konzerte
er Se der Görlach'ſchen Kapelle,

Gr. Märkerſtr. 2. unter Mitwirkung des bedeutendſten PoſaunenvirtuoſenJroſeſer J. Sorafin Alschausky-Berlin.
Eintritt 40 Pfg. Militär und Kinder 20 Pfg.

F. Winkler.
Künskürhe

Behandlung
kranker ZAhne.
Sehmerzloses Iahnzichen

soweit möghehb.
llall. Zahn-hellanstan

ritannia),

Gr. Früh, Früh Rachnnttag i Abend Aomerte,

ſowie an Wochentagen jeden AKünſtler- Konzerte bei freiem äintritt.

Hermann Sehroeter.

O zur Fruchtweinschenke. W
Ewehenet W. Trobetein.

m
W

Eastwirtsehatt peissnitz

Dieſe h Werte werden vom Rohland-Orchester

Kutenverg

0,60

h hVorzüglicho Schüler- Apparate a An a M.
W Reparatur aller Apparato und Versgehlüsse sehnell und vwällIäg. m WeoerkKstatt für: Entwiokeln, Kopieren,

Erstklassige Bezugsquelle für IIlustration,

Walhalla
Theater. s Vhr.
Unwiderruflieh letzte

3 Tage 3Das sensationelle reine
Spezialitälen-

Programm

mit
harry Morton
Der ann am Bangen

und sämtl. andere Attraktionen.

3 i. Gr Sonntag s
Kl. Pr. XAze Keow. Pr.

10--1 u. 46.
Sonntag den ganren Tag.

Stadt-ſheater
S Sonntag, d. 14. Juli 1918,

nachmittags 3 Uhr
S Fremdenrorst. 3. erm. Preisog.

Der Frauvadour
Ope n G. Verdi.abds f. Ende 10Dio Bose von i

r von Leo Jau S

von Richard WaFerien bis z Auguſt
III

Thalia- Theater
Sonntag den 14. Juli 1918

abends 7 Uhr:
Gaſtſpiel des

Stadttbeater Perſonals.
Die goldene Eva.
Luſtſpie von v u.Koppel-Ellfeld.

Kopfwäsehe

Frisieren
Hauben- Netze
Stück 1,40 Mk., Dtzd. 16,—

Zöpfe
größte Ausw. billige Preiſe.
Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,
5 nur Leipzigerſtr. 88

Haheſche Zektnng, Lanbeszeftung für bie Provinz Sachſen, für Anhalt unb ine

r 670 912 e Puet
weiß glatt T V M.r. m Sorten u. Abetufungen. Chemſkalſien

Matt-kihumin- Postkarten
Entwiechkler

Sport, Projektion und Kinematographie.

gegengebrachte

Solhsttonende Celloidin Papiere

Selbsttonende Postkarten et Ziane chame

Trookenplatten 7 Jahr c. r

eschäftsverlequng
Meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung, daß ich mein

wululdwole Ouchererstr. dö ne Er. Stelngtr. 33

verlegt habe. Ich bitte, die in die Ludwig-Wuchererstr. 86zum Umarbeiten gebrachten Hüte jetzt Große Steinstraße 33
gütigst abholen lassen zu wollen

Winterhüte zum Umarbeiten nach neuesten Formen werden
jetzt schon angenommen und bitte mir das bisher ent-

Geschàäft zuteil werden zu lassen.

Franz Zenk, Siroh- u. Filzhut-Fabrik,
KI. Berlin 2, FcoKe Sternstr.

Sonnadend, den 13. Juli 7978

in Bogen und
Format billigst

Natron, Sulfit, Pottasehe, Soda, Moetol,
Adurol, Eydroehinon, Amidol, Edinol Prrogashol,
Fleesstg, Sohwefelnatrium, Ohlorgold, braun.
Metol. Metol-Hydrochinon, Eikonogoen,
Ghein, Pyrogallol usw. vſmgrt

M. 10.--, M. 15.
Vergrösserungen usw,

2weiggeschäft

in meinem neuen
Ich empfehle mich

Wohlwollen auch

Hochachtungsvoll

bat II
un x den n Fuli,
früh- Konzert,

ausgeführt vom
Stadttheater. Ortzeſter.

Leitunxapell meiner b n Töhren.

Nachmittags Z. Ubr
Militär-Konzert,

ausgeführt von der
Mußkabteil. h. Erſ.Bat.
d. Landw.Juf.-Reg. 36.

Leitung:CglObermuitmeicterErnlet.

Eintrittspreiſe:
um Früh Konzertfur Erwachſene 25 Pfg.

38 muma 35 Pfg.,
Kinder 20h

Gültigkett.

Stadtbad.
Haut- und Haarpflege-Räume,
„Fara* Haarkuren erfolg-zien. „Kopfwäsche, Fara“-
Massagen, Hasronii ur,
Kräut -Behdig. B Be ts-
Kräuter Dampfbäd., unsieht-
bare Hautschätkur W gibt

n behedt TMnessern, ries, h. r
porig., spröd. Haut, Sommor-

spross.,
Warzen, Damen-

bärte schmerz- u. narbenlos,
Hand- u. Fußpflege. Tel. 5843.

TD00.
Sonntag, den 14. Juli 1918

Billiger Sonnmtagy.
Nachmittags 3/, Uhr

Nachmittags Konzert
vom

Görlach-Orchester
und abends 7 Uhr

Grosses Abend- Konzert
Eintrittspreise:

Früh und nachmittags für Erwachsene 40 Pfg.,
von 7 Uhr abends ab 30 Pfg. für Kinder 20 Pfg.,Militär ohne Dienstgrad zahlt vorm. 10 Pfg.,

Bei un
onzerte im

nachmittags 20 Pfg.
finden die

ünstigem Wetter
aale statt.

e

e
eheeheL W

c

aHeute pol 2/,8 Uhr Die tolle Komtess.,

en d letzte Sonntagsvorstellung von

Die tolle Komtess
Operette in 3 Akten v. R. Bernauer u. R. Sehanzer,

Musik von Walter Kollo.Musſkalische Hau S r
Engel du! weiß Terzott Junges Herz,
laß die Liebe Die Kinderchen, diebraven,die sagen zur Mama Dio gute Tanter a r und c Pianola usw.orr e Vorans täglich 9--1 und 5--2),7 Uhr im
Theaterbüro. BSonntags, angenommen v. 1-3 Vur, den ganzen

BRack Wiüttekinck.
Dienstag, den 16. Iuli, abends 8 Uhr

(VolkKsliederabend)
zum Besien der Rriegsbeschädigten-Fürsorn

veranstaltet von dem
Königl. Musikdirektor Willi Wurfachmilt

mit den Vereinigten Schulchören,
dem Männer -Gosangverein Halle a. S. 191
Muslkabtollung beim kis- bei Landw.-Inf.-Regt.

unter Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Ermlieh,
Eintrittapreis I Mark.Karten bei Heinrich Hothan und an der Abendkasse,

Die Kartensteuer ist vom Magistrat erlassen worden

T 75 V AMä60000Thaliasäle, Donnerstag den 18. Juli 1916,

Richard Onener Aben
Mitwirkende:

Hofopernsängerin Tilli Schmidt,
Kgl. Kammersänger Oskar Bolz,

Kapellmeiſter Oskar Braun.
Vortragsfolge:

Rienzi Gebet
Tannhäuser Arie der Elisabeth.
Lohengrin Gralserzählung.
Die Walküre Zwiegesang aus I. Akt.

Pause.Götterdämmerum Zwiegesang aus I. Akt.
Tristan und Isolde Isoldens Liebestod.
Die Meistersinger von Nürnberg Preislied.

Konzertveranstaltung: Siegfried Kummerebl.
Der Reinertrag wird dem Hinterbliebenenfonds
Gefallener des Füsilier- Regiments Nr. 36 zugeführt.

Karten zu Mk. 4. 3. 2. 1.50 in der Hof-musikalienhandlung von I. Hothan, Gr. Ulrichstrasse

Don

Du ahnungslos er

Konzert S

Her

B
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für die
entlichkeit

Heeres
ten hauſes

iſt un
r eine

r Ein
nat aus-
icht, daß
genheiten

für die
te maß-

prurteils-
ihn des

äpige es äußeren
wohnt in einem Zeitalter, das an Leib und

früher

es geiſtigen Bandes, das alles umſchließt.

ind in uns alles verſinkt, was ſonſt an das geſchäftigte und

Sonnabend

e e egus Halle und Umgebung
Halle 48. Zuli

Erhokung
Dautende e ſind in dieſen Tagen den flelner

burgen Städte entronnen um in Gottes

wo r ren W u Kg de Ferien-
e ſchlagen. Weit mehr noch werden
Seren Zeit, die ihnen das Reifen verbietet, neidvoll den
cher Geſtellten nachblicken und wenigſtens

e em t einem Bedürfnis den faſt das Seſeh
eines ä inneren HKräfteerſatzes

Seele Annicht geahnter Größe ſtellt
Hisweilen möchte es ſcheinen als laufe die Entwice

ung der Din Fortri dern vollends jetzt den Eindrücken
len anfretbenderenden Organ

ber ſeine eigenen So
die Verhältniſſe erſcheinen oft ſtärker als der Menſch der
e ins Leben rief, und daraus entſteht ein Zwieſpalt in
iner früher weniger belaſteten Gefamtverfaſſung, für den
in Ausgleich gefunden werden muß, wenn die alte Har-
onie der Kräfte wieder hergeſtellt werden ſoll. Jhn zu

jeten, iſt die Erholung der Ferien berufen.
Dann allerdings hängt viel davon ab, welcher Art wir

e verbringen. Sie ſollten zu einer neuen Kraftquelle
r Körver und Geiſt werden. Das Wort. „Der Menſch
eht nicht vom Brot allein“, hat gerade in der augenblick
ichen Zeit verſtärkte Bedeutung. Wenn es auch begreiflich
ſt daß unter den gegenwärtigen ſchwierigen Ernährungs-
dingungen bei der Wahl des Erholungsortes die Frage
ach möglichſt ausreichender Beköſtigung eine verſtärkte
olle ſpiele, ſo läßt doch das Verhalten Ungezählter den
Schluß zu, ſie wählten ihr Reiſeziel ausſchließlich

ker dem Geſichtspunkt der „Magenfrage“. Dieſe ein
itige Betonung ſchließt ſchon im Blick auf die Millionen
eutſcher Männer und Jünglinge, welche an der Front für
s Jahr um Jahr entbehren, etwas ungemein Peinkiches
n ſich, ganz abgeſehen davon, daß ſolche „Maſtkur auf Vor-

huß“ nur herzlich wenig lange wirken dürfte. Unverſtänd-
ich bleibt es auch. wenn viele ſich einen Aufenthalt wählen.
n dem ſie lediglich in anderer äußerer Umgebung alle ge
ohnten „Segnungen“ und Bequemlichkeiten ihrer heimat-
ſchen Verhältniſſe, dazu womöglich noch den gleichen geſell
haftlichen Umgang wie bisher, wiederfinden. Dem gegen-
her hat in gewiſſem Sinne das Rezept eines alten Ferien-
ummlers Recht: „Jm Urlaub muß man genau umgekehrt
ben wie im Dienſt! ß Recht n herin P

icher Rat für unſere geiſtige Erholung, diee Siagbenee bleiben wird. Was uns modernen
Nenſchen vor allem fehlt, iſt in der täglichen Hatz nach

werb und Gewinn und dem immer ſchärfer ausgeprägten
eiſtigen Spezialiſtentum, bei dem man nur noch die Teile
ſeiner Hand behält, ſtille und geruhige Selbſtverſenkung,

gs ſich ſelber Wiederfinden, und damit die Neuentdeckung

Hierbei wird freilich die Natur in ihrer wnaus
prechlichen Schönheit ein beſonders willkommener Führer
nd Wegweiſer ſein. Und zwar um ſo beredter, je mehr wir
ins in ihre geheimnisvolle Stille flüchten. Wenn dort um

eſchwätzige Leben kettet, dann ſpüren wir wieder etwas vom

der

d e h eSoviel von dieſem Geſchwätz, das in Form und Jnhakt

r wer eng ar und ihrer deutnger verzweifelt ähnlich
liche Gewäſch wäre kein Wort zu ver

uns von
i hineinfallen und die

Blätter nachdem ſie ſie gebeſen und für den eigenen Haus
gebrauch ab geſchrieben haben (H), an
fehlend weitergeben. Die Blätter ſind h
vielfältigt, unterliegen alſo
Beſtimmungen
aus mehr alsbreitung ſolcher geſchmackswidrigen und nun et

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle

Marmelade und i

welche auf den Abſchnitt 14 der Karkoffelkarte bei
den Händlern Kartoffeln micht bekommen haben, n am
Montag und Dienstag in der Talamtſchule zum
Einkauf zugelaſſen. Der Verkauf findet in folgender Ordnung
ſtatz: Am Monkag, den 15. Juli, vormittags von 8 bis 12 Uhr
auf die Nummern 1 bis 17 500, nachmittags von 2 bis 6 Uhr
auf die Nummern 17501 bis 35000; am Dienstag, den
16. Juli, vormittags r 8 bis 12 Uhr auf die Nummern
35 001 bis 54000, nachmittags von 2 bis 6 Uhr auf die
Nummern 54 001 bis 74 000. Der neue Lebensmittelſchein,
n Kartoffelkarte und die Ausweiskarte über Kartoffekeinkäufe
ind vorzulegen.

Milch. Vom Monkag, dem 15. Juli ab wird die
Milchmenge, welche auf die Milchkarten der Klaſſe IV geliefert
werden darf, vom W auf Liter herabgeſetzt. Milch
händler, Da

h
infolge dieſer Herabſetzung Milch übvig haben,

ſind verpflichtet, dieſſbe an die Milchſammelſtelle Lindenſtr. 52
(Molkereiiaſpektor Morgenthaler) abzuliefern. Zuwiderhand-
lungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und Geldſtrafe
bis zu 10 000 M. oder einer dieſer Strafen und zugleich mit der
Entziehung der Befugnis zum Milchhandel geahndet.

Verkauf von ſtädtiſchen Kirſchen in der Talamtſchule
am Sonntag, dem 14. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 60 001
bis 62 500 vormittags von 7 bis 10 De Für den Kopf
eines Haushalts wird ein Pfucrd Kirſchen zum Preiſe
von 70 Pfennigen abgegeben. Der Verkauf erfolgi nur
gegen Abgabe des Abſchnittes 206 des Warenbezugsſcheines
Nr. 17. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereitzuhalken.

Berkauf von ſtädtiſchen Kirſchen in der Talamtſchule
am Montag, dem 15. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Nummer der Lebensmittelſcheine 56 501 bis
60 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 53 001 vis 56 500 ittags von 2 bis 6 Uhr.
Für den Kopf eines Haushaltes wird eicr Pfund Kirſchen
zum Preiſe von 70 Pfennigen abgegeben. Der er
folgt nur gegen Abgabe des Abſchnittes 206 des Warenbezugs-
ſcheines 17. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezählies
Geld iſt bereitzuhalten.

acht, der v de kupren e e emacht, zu z we i Gruppen von äufen neinander herlaufew: Es werden weiter bei

i hierbeiwerden äerd rer WeKäufer dieſe Verbäufe werden vorläufig auch durch die
bekanntgegeben.

Marmelade die Kleinhändler. Diejenigen Inhaberdon ieihenhelsgepe ſten welche Kundenliſten ei

igentlichen Beruf und Zweck des menſchlichen Seins, davon, werden aufgefordert
a wir berufen ſind, Herr und nicht bloß Sklave der Ver i 6. m M
tniſſe zu ſein; dann ſpüren wir ſchließlich aber auch, daß

lbſt die Natur in all ihrer Pracht und Herrlichkeit nur
n Gleichnis iſt, ein majeſtätiſches „Wort, das durch den
hund Gottes geht“, und mir trinken von dem lauteren werden
Quell einer Wahrheit, in der ſich tauſend Widerſprüche und

gelangende
Regelung des Verkaufs erfolgt ſpä

fätſel des Lebens Iöfen, die uns befähigt, neu geftählt zu
nſerem Pflichtenkreis zurückzukehren und auch über
einem und Kleinſtem den Zuſammenhang mit dem
oßen Ganzen nicht zu verlieren

„Das Gericht Gottes
Eine geſchmackloſe Miesmacherei

Von gewiſſen Leuten werden ſeit einigen Tagen unter
et Hand in verſchiedenen Straßen unſerer Stadt, z. B. in
r Wörmlitzer, der Ludwigſtraße und angrenzenden, in den
äuſern Flugblätter verteilt, die wir den amtlichen
berwachungsſtellen ans Herz legen möchten, und die wir

lauben, der Kenntnis unſerer Leſer nicht n zu
bllen. Es heißt darin:

Gottes angefangen
aller Königreiche, Hagg. 2, 22; Off.

Verwüſtung der Erde,

in

abfälle. Am 18.

n oder an die von dieſer Gef

n

Die Jnhaber von

r r g. rge die Bezugsſcheine für Sachg rinin Enmpfang zu in Ausweis ift mitzubringenen. Ein

auf gewerbsmaßige ehe T W
Sauerkraut verboten. s

und Höchſtpretfe
Jul 1918 iſt eine Ber

machung
Papierrundgarnabfälle, welche bei der Herſtellung oder Ver

i rn a e iereſchlagnahmt. Die Jnur noch an die H Ha ellſchellſchaft bezeichneten Stellen
veräußert und ge liefert werden. Ebenſo

ken und in deren Auftvag geſtattet. Die
rn aft in en ABekanntmachung ſetzt auch Höchſtpeiſe für die beſchlagnahmten

Papierrundgarnabfälle feſt und ordnet eine Lagerbuchführung
über ſie an. Gleichzeitig iſt eine Nachtragsbekanntmachung
(Nr. W. M. 100/7. 18. K. R. A.) zu der Bekann vom
20. November 1916 Nr. W. M. 812/10. K. R. A., betreffend Be
ſtandserhebung von Natron (Sulfat) Zellſtoff uſw. erſchienen,
durch welche eine Meldepflicht für die Papierrundgarnabfälle,
ſofern die Vorräte 1000 Kilogramm überſteigen, angeordnet
wird. Die erſte Meldung iſt über die am 1. Auguſt 1918 vor
handenen Vorräte bis zum 5. Auguſt zu erſtatten. Der Wort-
laut der beiden Bekanntmachungen iſt im heutigen Anzeigenteil
dieſer Zeitung und bei den Landratsämtern, Bürgermeiſter
ämtern und Polizeibehörden einzuſehen,

Sammelt Falläpfel! Die Falläpfel haben jetzt den
meiſten Saft und Stoff zum Gallert, während ſie bei vor
geſchrittener Reife mehr breiig werden. Auch die kleinſten
Früchte ſollten zum Apfelgallert, der einen ſchönen Brotaufſtrich
gibt, geſammelt werden und nicht nutzlos liegen bleiben.

Helferinnen für die Etappe. Wie aus dem Anzeigenteil
dieſes Blattes erſichtlich, liegt wieder Bedarf an weiblichen
Hilfskräften für das beſetzte Gebiet in Nordfrankreich vor.
Die Kriegsamtſtelle Magdeburg teilt dazu mit, daß hierfür
beruflich tüchtige Kräfte mik guter Bildung und Lebenserfah-
rung gebraucht werden, Die Helferinnen wohnen in der Etappe
in Heimen. die von geeianeken Damen agleitet werden.

Apotheken uns ODrygengeſchüften
fordert, am Montag, dem 15. Juli, vormittags von

I. Beilage zu Vr. 354 der Halleſchen Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

F

r73. Juli 198

R 7Außerdem nimnrt ei

re mit
der

c T Helferinnen an
Mädchen dortFran jSo iſt für jede deutſche Helferin

F

z

Der bekannte Maler Paul
eſten derrege ſechs Landſchafken, Motive aus Halle geſchaffen,

Sormabend, abend bei Tauſch Groſſe aus
denen Poſtkarten angefertigt werden,

Ke
9

Der Thüriczgiſch-Sächſtſche Geſchichtsverein hält am
dem 16. d. Mts. im Vereinshaus „St. Nikolaus“

um s Uhr eine Sitzung ab, in der Stadtarchivar Pro
A. Overmann- Erfurt über „Die letzten Schick

Dir vrerFiegt Exfurt und ihre Aufhebung“
r twird.Konzert ber

darauf hingewieſen,

ſtfertigkeit
ärkſten

rzugehen verſteht, hervor
nzeigenteil

Billiger Sonntag im Zoo. Am Sonntag, dem 14.iſt billiger Sonntag, an dem das n iritegege für Er

von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends nur 40 Pf., 7
und für Kinder den ganzen Tag über 20 Pf.
ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pf.,

tummel j
einen wunderbaren i

vom Gör-
werden die Kon

U.T.- Lichtſpiele L

der Gegenſtände nur noch durch die Kriegs

ſwielt; die

an, ein

Woche öringt das

S Am Sonntag dem 14. findetwert du von 12 Uhr
führt von Abteilung beim SrſahzBataillonLandwehr Nr. 86.der vergangenen Nacht wurden

8 i Frauen und ein Mann mit

e e eGemeindevertretung in Diemitz
Eine wichtige hatte die Gemeindevertretung

auf
aus

Tagesordnung
in ihrer Sitzung vom ketzten Sonnabend zu erledigen. Jn ihr
ſtimmte die Verſammlung zunächſt einhellig dem von Herrn
Geh. Baural Profeſſor Gerlach aufgeſtellten allgemeinen Be

bauungsplan für i W iAonderumge n zuz; danach ſte zur ämpfung der im
Orte bereits feſtgeſtellten ohnungsnot ſowie

auf die zunehmende Jndu-
z und ihrer Nachbarſchaft

drohenden Steigens, die Ausführung einer Siedlung
für Klein und Mittelwohnungen am ch nach Maßgabe
der ebenfalls von Herrn Geh. Baurat Profeſſor Gerlach
vorgelegten Pläne und Unterlagen grundſätzlich ins Auge zu
faſſen; insbeſondere billigte die Verſammlung grundſätzlich die
Gründung einer gemeinnützigen B inigung hierfür, die
Beteiligung der Gemeinde an ihr in noch feſtzuſetzender Höhe
und in Verfolg ihrer Beſchlüſſe vom 22 Oktober 1917 und vom
17. Februar 1918 die Uebertragung des. Gemeindegeländes am
Dautzſch an dieſe Bauvereinigung, ſei es im Wege des Erbbau-
rechts, ſei es im Wege des Wiederkaufsrechts, ſei es im Weg
der Verbindung beider Rechtsformen ſowie mit der Maßgabe
daß in jedem Faell das für Straßen, Plätze und Wege ſowie
für öffentliche Zwecke erforderliche Gelände der Gemeinde vor
behalten bliebe, und, daß bei Anwendung des Wiederkaufsrecht s
der Wert des Geländes auf die von der Gemeinde etwa zu

Anteile der Bauvereinigung augerechnet wer
en müſſe.



Palleſche Zekkung, Lunbdeszerkung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Evonnabend, den T3 Juli r
zum Diehten für RinKochgläser sind am vorteilbaftesten,

Weil geschmack- und
Slchern Sie sich rechtzeitig ihren Bedarf boi

gerucbhlos und gut sechliessend.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Künſtler-Abend im Thaliaſaal

Ueber die Anordnung und Auswahl der Vorträge, die
der Künſtlerabend zum Beſten des Türki-
ſchen Roten Halbmonds beſcherte, ließe ſich ein
beſonderes Kapitel ſchreiben. Jn dem Beſtreben, jedem
Geſchmack zu genügen und möglichſt viel Geld zuſammen
zubringen, war die künſtleriſche Leitung wohl etwas zu
weit gegangen und hatte ſchließlich beide Ziele verfehlt.
Zudem war der Zettel von einer rührenden Unbeſtimmtheit.
Solovortrag oder Rezitationen das war z. B. die Auf
klärung, die er für teures Geld verſchaffte. Wie mag es da
mit der Vorbereitung des „Künſtlerabends“ beſtellt geweſen
ſein? Die muſikaliſchen Beiträge waren von entgegen
geſetzten Polen herbeigeholt. Mozart und Hugo Wolff
neben einem „reizenden“ Duett aus der „Czardasfürſtin“l
Der künſtleriſche Leiter des Abends, Direktor Walter
Ries ſcheint aber die Aufnahmefreudigkeit der großen
Menge zu kennen. Unter den Anweſenden herrſchte eitel
Freude und Wonne über das Gebotene, und die Witwir-
kenden wurden mit Beifall und Blumen überſchüttet. An
dem ernſten Teil des Abends hatten Alice von Boer-
Gruſelli und Rudolf Rieth hervorragende Ver-
dienſte. Von der erſteren hörte ich eine Arie aus dem
„Figaro“ („Endlich naht ſich die Stunde“), in der die
Künſtlerin den guten Ruf, welchen ſie ſich früher hier er
worben hat, aufs beſte bewährte. Rudolf Rieth ſprach
Dichtungen von Gottfried Keller, Börries von Münch-
hauſen ufw., denen er durch ausdrucksvolle Geſtaltung des
Inhalts und durch gute Technik zu anhaltender Wirkung
verhalf. Was Adalbert Lieban für dieſen Abſchnitt
vorgeſehen hatte, war nach Bedeutung und Ausführung
ziemlich belanglos. Er geriet erſt mit den Duetten aus
„Zar und Zimmermann“, „Der Glückspilz“ und „Czardas-
fürſtin“, die er gemeinſam mit Lotti Voß-Fuß ſehr
anſprechend und launig ſang, ins rechte Fahrwaſſer. Die
Klavierbegleitung erledigte Ludwig Werner ange-
meſſen. Jm zweiten Teil des Abends prangte außer Ge-
ſängen von Wolff und Goldmarck, Liedern zur Laute, die
Schlußſzene aus Goethes „Fauſt“, in der der Zettel
kündigte es wenigſtens an Mephiſto und der Schüler
auftraten. Merkwürdiger Fall Dr. W. Kaiſer.

Stadttheater

n Preiſen)

Uhr den 15., letzte Vorſtellungvor den Ferien „Der fliegende Holländer von Richard Wagner.

Aufführung zu Gunſten der Unterſtützungskaſſen des
Deutſchen Bühnenvereing und der Genoſſenſchaft Deutſcher
Bühnenaugehöriger. Für die am Dienstag, den 16. ſtattfindende
Sondervorſtellung des „Dreimäderlhauſes“ zu Gunſten der Unter
ftützungskaſſen des Deutſchen Bühnenvereins und der Genoſſen
ſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger zeigt ſich ein lebhaftes
Intereſſe Es wäre den Künſtlern, die ſelbſt ſo viele Wohl
tätigbeitsveranſtaltungen durch ihre Mitwirkung ermöglicht haben,
zu wünſchen, daß die einzige Aufführung des Jahres zu ihren
Gunſten von reichſtem klingendem Erfolge begleitet
ſein möge

Thaliatheater.

Roſe von Stambul“. Montag

Die letzte Aufführung durch das Perſonal
des Stbaottheaters vor den Ferien findet am Sonnkag, den 14.,
tat. Gegeben wird das „Die goldene Eva“ donSchönthan und KoppelEllf Die Titelrolle ſpielt Fräulein
r in den übrigen Hauptrollen ſind er dieDebicke, Grawi, Troeger und die Herren Fs
Eckhardt und Mongato. Die Spielleitung des Werkes hat Herr

übernommen
Walhallatheater. Das mit ſo außergewöhnlich ſtarkem

Beifall aufgenommene Spegzialttäten- Programm mit den Welt
attraktio Harrh Morton, dem ſenſationellen Menſchen amGalgen, Den urkomiſchen Wurf und Fangkünftlerinnen Tato
und den hervorragenden Parodiſten Läpp und Habel Zoé,
der Kön der Luft, dem beliebten Komiber Willy Lilie, den
entgü n 8 Germanigs und den übrigen Sin
ga nur noch bis Montag abend einſchließlich Sonntag fin
den zwei große Galavorſtellungen ſtatt, 144 Uhr zukleinen Preiſen mit dem Se die letzte
So llung zu gewöhnlichen Preiſen. Dienstag, den 16.,
ſtellt ein vollſtändig neues reines Spegialikätenprogramm vor.

Apollotheater. Die veizende Operette „Die tolle
Komteß“ geht allabendlich vor dichtbeſetztem Hauſe in Szene.
2 findet die letzte Sonntagsaufführung des erfolgreichen
W ſtatt. Um den Andrang an den Abendkaſſen zu ver-
meiden, wird die Benutzung des Vorverkaufs im

von 9-1 und 7 Uhr und Sonntags (gusgenom-
men von 1--3 Uhr) den ganzen Tag, dringend empfohlen.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, von früh 7——8 Uhr
Frühkongert vom Stadttheater Orcheſter Karl Nöhren und nach

mittags 8335 Uhr Militärkonzert von der Mutſikabteil bei im Oſten. Wenn SieSrſah vatt ee r v r. 86 unter Leitung des ren nie ſcheiden en wollen, Wnnen Sie m
r Obermuſikmei r e r en e beträgt g7 nicht r erf wenn d3 Erwachſ Nachmittags wegen geſchieden n trafantrr e h Konzerten je 20 Pfa. ſtellt werden. Dann werden aber deide Teile beſtraft, die

(Siehe Anzeige. i i nnte Mit ige. UehrVDermiſchtes
BPortvhinterziehung bei Feldpo

erfolgte mißbräuchliche Benutzung der Feldpoſt
vor einiger Zeit dazu geführt, daß die Le
ſcharfe Verordnungen de ergehen ließ.
etwas zu weit gegangen, denn u. a. wurde
perſon mit Strafe bedroht, die eine Feldpoſtſ
an einen Soldaten auch nur mit ihrerunterſchrift verſah. Ein einſchlägiger Fall beſchä
jest das Eßlingen, das ſicher ſchroffen Beſtimmung der Feldpoſt bekannte wei Ver
waltungsbeamte hatten dem an ſich portofreien Schreiben eines
befreundeten Soldaten an gemeinſame kannte Grüße bei-
gefügt, und wurden deshalb unter Anklage wegen Portohinter
ziehung geſtellt. Das Gericht kam zu dem Ergebnis, za aller
dings Portohinterziehung vorliege, denn durch den Zu der
Grüße ſei die portofreie Sendung portopflichtig geworden. Trotzdem kam das Gericht zu einer er der beiden

guſtande kommt. In der Lon
doner Königlichen Akademie iſt augenblicklich ein Gemälde des
als Jlluſtrator der Zeitſchrift „The Sphere“ bekannten Zeich-
ners und Malers F. Matianag ausgeſtellt. Es heißt „Neuve
Chapelle 1915“ und iſt auf nicht unintereſſante Weiſe ent
ſtanden. Während der Kampf tobte, fand ſich Matiang mit
Skizzenbuch und Palette in Neuve Chapelle ein und begab ſich
von da in die zweite Schützengrabenlinie. Um dorthin ge
langen zu können, mußte er mit ſeinen Malgerätſchaften unter
dem Arm faſt einen Kilometer weit auf der Erde kriechen, wäh
rend die Hugeln über ihm in der Luft pfiffen. Endlich kam er
an eine geeignete Stelle und begann zu zeichnen. Er markierte
jede Einzelheit und ſetzte farbige Lichter in die Skizze. Wäh
rend er damit beſchäftigt war, explodierte eine Granate fünf
Meter weit von ihm. Er mußte Schutz in einem Graben ſuchen
und ſich und feine Sachen von der Lehmſchicht veinigen, die bei
der Exploſion auf ihn geſchleudert worden war. Als er mit der
Skizzierung des eigentlichen Schlachtfeldes fertig war, fuhr er
nach London und hob in ſeinem Garten einen Schützengraben
aus, ſtellte Sandſäcke auf und ahmte ein vollſtändiges Schlacht
feld im Kleien nach. Hierauf ſteckte er ſeine e in Uni
formen, die er mitgebracht hatte, und ſtellte ſte in kämpfenden
Stellungen auf, worauf er an die Ausführung ſeiner Skizgze

ging. tBörſen- und Handelsteil
Deutſche Kaliwerke. Die Geſellſchaft hat der Gewerk

ſchaft Corvinus ein Angebot auf Uebernahme deren Aktiva
und Paſſiva mit Ausnahme der Gerechtſame in Gotha gemacht
gegen Gewährung neuer Aktien der Deutſchen Kaliwerke, der-
art, daß auf einen Corvinus-Kux 2,7 neue Deutſche Kali- Aktien
entfallen würden. Für die Kapitalserhöhung der
Deutſchen Kaliwerke auf 40,85 Millionen M. iſt die Genehmi-
gung des preußiſchen Handelsminiſters eingegangen. Die neuen
Aktien ditrften in Kürze zur Ausgabe gelangen,

Die Thüringiſche Elektrigitätsverſorgungsgeſellſchaft
m. b. H., Jena, hat den Bericht über ihr ſiebentes Geſchäftsjahr
herausgegeben. Danach war die Entwickelung des Unterneh
mens trotz des Krieges erfreulich Es wird eine Dividende
von 4 Prozent und eine Superdividende von 2 Prozent vorge

Louis Bönkser, Lebnent

und der im Scheidungsurteil
W Sie noch S r eweiſe die Untreueein anonhmer iſt kein Bewe ittel.

Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis
Bekanntmachung.

Bei dem Ein und Verkaufsverein des Bauernverein
zu Halle a. S., Magdeburger Straße 67, befindet ſich ein
von uns bezogener größerer Poſten Garbenbänder auz
Papiergarn teils mit teils ohne Drahteinlage auf Lager

Die Herrn Landwirte des Saalkreiſes machen wir
hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam, daß Anträge auf
käufliche Ueberlaſſung dieſer Garbenbänder bei dem
verein direkt geſtellt werden können. Dortſelbſt ſind auqh
Muſter zu haben.

Halle, den 12. Juli 1918.
Die Kriegswirtſchaftsſtelle für den Saalkreis.

Nr. 1411 W. von Krosigl.Bekanntmachung.

Auf Grund der Bundesratsverordnung über den Ver
kehr mit Oelfrüchten und den daraus gewonnenen Pro
dukten vom 28. Juli 1917 (ReichsGeſetzbl. S. 136) weiſe ich
die Beſitzer von Oelfrüchten darauf hin, daß ſämtliche Oel
früchte für den Kriegsausſch ß für pflanzliche und tieriſch
Oele und Fette zu Berlin W 7, Unter den Linden 684,
beſchlagnahmt ſind und daß die vorhandenen Beſtände an
Oelfrüchten auch in dieſem Jahre zu Beginn jedes Kalendern
vierteliahres bei mir anzumelden ſind. Die Ablieferung
der Oelfrüchte an den Kriegsausſchuß hat durch die Firma
Johannes Hermann Kühne Co., G. m. b. H. in Magde.
burg, Wilhelmſtraße 5, zu erfolgen.

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich die Beſitzer
von Oelfrüchten auf die vorerwähnten Beſtimmungen, deren
Nichtbefolgung mit Strafe bedroht iſt, hinzuweiſen. Die
Anmeldung der Beſtände bei mir hat ſpäteſtens bis zum
20. d. Mts. zu erfolgen.

Halle, den 10. Juli 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Bekanntmachung.
Auf Grund der 88 57 bis 60 der Reichsgetreideordnung

für die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 (Reichs-Geſetzbl
Seite 507) wird der Artikel 2 des Nachtrages zu der Ver-
ordnung über Regelung des Brot und Mehlverbrauchs vom
8. Juni 1918 wie folgt geändert: s

Vom 16. Juli 1918 ab beträgt der Höchſtpreis
für ein Brot zu 1750 Gramm 0,80 A.
für ein Brot zu 3500 Gramm 1,60 A.

Halle, den 13. Juli 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 5646 K. A. von Krosigk.

Nr. 9418.

ſchlagen.

Briefkaſten
Kriegsbeſchädigter. Es iſt weder in Preußen noch in einem

Verfügungandern Bundesſtaate eine n, daß jeder
ä Stowats und

dahin

Hri Anſpruch Ermäßigung
preußiſe gen n en aber die ö daraufhingewieſen, daß der g 20 des preufiſchen Gi enſteuer

e ewendung kommen darf. Sie BWnunten alſo den Anivag en, die
Börperlichen Zuſtand zu ermäßigen.

S um einS

Schweſter

weiter verwendet werden, dagegen für die Angeſtelltenver
ſicherung keine Beiträge zu leiB. L Da en Voetponſchaffuer keinen Degen trägt nie

ihm auch das ſilberne Portepee nichts, das zu ſeiner Poſtuni
anzulegen, er als Feldwebelleutnant berechtigt ſein würde.
er könnte das ſilberne Portepee tragen, wenn er zur Feldpoſt

bis z wer

Bekanntmachung.
Die Preisſtelle der ProvinzialKartoffelſtelle hat den

Erzeugerhöchſtpreis für den Zentner Frühkartoffeln, welcher
laut Bekanntmachung vom 27. März 1918 vom 1. Juli d. J.
ab auf 10 Mark feſtgeſetzt worden war, vom 21. Juli d. J
ab auf 9 Mark ſeſtgeſetzt.

Halle, den 13. Juli 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Kirchliche Nachrichten.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Sonntag vorm, 8 Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, nachm. 2 Uhr Andacht. Wochentage
7 Uhr hl. Meſſe. Mittwoch abends 7 Uhr Kriegsbittandacht.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes,Sonntag, den 14. Fult- Wolkig, tagsüber warm, zeitweiſe Regen

vereinzelt Gewitter.

bei Katarrhen der Atmungs-
u. Verdauungsorgane, Infinenza, Aroger

Asthma, Emphysem, auch bei rei
Stoffwechseler krankungen

Bach Salzhrunn

Kronenguelle
bei Gicht, Steinbildung,

zuckerkrankhelt, Mieren-
und Blasen-Lelden,

Wo eine Kur in Bad Salzbrunn nicht angängig,
leisten Hauskureon mit Oberbrunnen ung

Kronenquelle hervorragende Dienste,

Fremdenheim
„Prinz Eitel Friedrieh“,

Hardenbergstr. 4,
1 Minute von Strand und
Wald. Zeitgemäbe aber
gute und reichl. Verpfleg.

Mäbige Preise.
Inhb. Fräul. A. Rarsekow.

renSwinemündle Durch die glückliche Geburt eines gesunden

V

zweiten Kriegsjungen wurden herzlich erfreut
Georg Abel, Major im Kriegsministerium,

und Frau Josephine geb. Sieler.
Charlottenburg, Reichsstr. 6, den 12. Juli 1918.

e

Gebirgsſuftſurort u. Soſhad
mit Kochsalztrinkquelle „Krodo

Heite kranke Herven u. Stoffwechsei Krankh.
Kurreit vom 15. Mai Vis 15. Oktober.

Kriogsteiineonmer Vergünstlgungen.

III. Führer mit allen
Proisen frei duroh

Badekommilssariat
Bad Harzburg

u. Ang. Seheri, Halle S.
Sternstraße 13.

ILichtbuder. Kurpark in Verbindung mit dem romantiseh gelegenen Zoologl-
sohen Garten aut dem Roeilsberge. In nächster Nühe- Bürgerpark, Burgruino
Giabichenstein m. altem Park, Klaus- und Galgenderg, Nachtigalleninsel
und Bergsohenke. Wohnungen im Kurhause und in den Villen des Bades.
Aerztliche Behandlung übernohmen alle medizinischen Professoren und
Aerzte Halles. Medizin. Leitung d. Bades: Geh. San. -Rat Dr. Mekua. Das
Bad ist Eigentum dor Stadt Halſe a. S. und wird von diesèr eolbst verwaltet
Der reiohiiiustrierts Prospekt wird Interessenten auf Wunsoh Kköstenſrei zu-
zosandt. Tolephon: Direktion, Halle a. 8. Nr. 6844. Badseanstaſt: Fern-
wrecher 2675 für Bestellung der Bader).

aitberuühmtes Solbad in anmunger. Für junge Dame, die z.
e k- Sol-, Lanere W Dgt her Zu arbeitet wird längerem Krankenlager meine liebe Mutter

Soiaiesodor ge n I aenweh m und Schwiegermutter, unsere gute Großmutter
bereitet Moo er. S ene Pensiongeſucht. Anzeigen bitte u.a. d. Geſchaſtsſt d. Zig.

Heute abend 8 Uhr entschlief sanft nach

Klimatischer Somner-

Thäri Waldr engGute Verplegangshäuser.
w. Winterkurort.Werbesehr. Städt. Kurverwaltuag.

Dinjähriges! Abendkursus, Poſtkartenrghmen

Dr. Werner, eue Promenade 1.
in großer Auswahl empfiehlt
J. Zoebiseh, Er. Steinatr. S2. 9

Eüchenmöbel
denkbar reichste Angwabl

empfehlt
Möbelfabrik
Hauptmann

alle a. F. l. Urienstrasse 362 u.

Auberdem
ca. 200zimmereinrichtungen

Ida Felgner
geb. Schulze

im 77. Lebensjahre.
Dies zeigt mit der Bitte um stilles Beileid

an, im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familie Arthur Felgner.
Wiedemar, den 11. Juh 1918.
Die Beerdigung findet am Montag, den

15. Juli, nachmittags 3 Uhbr statt.
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e c 7.777Kopfschrauben-Rohlinve
liefern fortlaufend in bester Ausführung und gröberen Tagesmengen

Naschinenfabrir

Sangerhausen
S vorm. Hornung Rabe,

R m
ciinn

e

hman menW
W

arTrocken- 4 n lagen
e

als Quirl-Waschmaschinen,

Den Schülmascohinen,öBerolsches Hetallwerk Gottfried Barme Romm.-Ces.
che Oel

h Kupfer und Messing- Werke Elberfeld
ände an

ſern Drahtanschrift: Metalliwerk Fernruf Nr. 4698, 4699, 5280
e FirtMaghe

Schnitzelmaschinem,
von 700--2500 mm Schneidscheiben-Durchmesser,

Zerreißmasehinen (Reißwölfe)
für Rübenblätter, Rübenschwänze, Heidekraut.
Schilk usw. mit neuartiger Arbeitsweise undunerreiehter Betriebssicherheit-

maschinen, ferner Hubräder.
Transporteure, Elevatoren,Transportschnecken.Man Terlange Drucksachen und Angebote

Wasch-, Scohäl-, Schnitzel- und Zerreiß- e
màaschinen sofort ab Lager lieferbar. e

Beſitzer
n, deren

n. Die
bis zum

Sinsatzklötzeſs
liefert wöchentlich 5--10 000 Stück fix und fertig feldgrau gestrichen Zentralheizungen

und nimmt noch größere Aufträge für Juli- August an aller Ssteme
Bernharcl Perl, Hartha i. Sa., Dicher 4 Werneburg,

o Ielteste Holesche Zentrulhelzungs-Firmo
Feinste Referenzen. (7502

2 1 Aufträge auf kleinereGColcdit Ter gedrückte oder gestanzteMassenartikel aus isen

Maschinenfabrik, (roh und verzinkt) für Heeresbedarf über-Colclitz- H. i. Sa, I rebmen nochſche Gebrüder Baldauf.ntage

dacht. Marienberg in Sa.,Knopf- und Meteren

dienſtes, 8be Luftpumpen Louis Rissland, Halle a. 8,
Mässige Preise Schnelle Lieferungen. ler Tee d Kraft Aniogen

Reparatur Werkctätte für Elektromotore etc.

u e2 eBI ANSBACH LIND PVüRNBERG c
Zentralverkaufsstells: Lastmotor-Verkaufsgesellschaft m. b. H., Münchenm, Briennerstr. 8,

III. Aifgang, I. Stoek, Luitpoläblock Kaffee Luitpold). Telefon 25 466.
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Braunſchweig
General-Vertretung:

wilhelm Kohlſtruck Co
Telephon 6090. Halle a. S. Leipzigerſtraße 20.

Stahlortscheite,
Stahlvorderbracken,

Stahlvorlegebracken,

Nolzortscheite,

Nolzvorderbracken,

olzvorlegebracken
liefern in vorſchriftsmäßiger Ausführung ſchnell und

preiswerbustay lattsrhe à 0, Crimmitſchau.

Unſere Abteilung

Kleingießerei
liefert laufend in tadelloſer Ausführung

Kokillenguß
in allen Legierungen, insbeſondere:

Rohlinge für Kopfſchrauben,
Kerne, Schlagbolzenhülſen
in Spandauer Legierung.

Bergiſches Metallwerk
Gottfried Barme Komm.-Geſ.

Elberfeld Kaiſerhaus.
Telegr.-Adr.: Metallwerk. Anruf: Nr. 4698, 4699.

I S hkkhddctluubtuuitt

la Brenntorf
und

lTrockeno Brennhölzor

grössere Posten sofort lieferbar.

R. Sehbastian, Hamburg 23.
Fernsprecher 3, 4022.

S

PDregch-

Schneideisen
3--60 mm Durchm., aller Arten Gewinde und für Gewehrgranaten 16G. 5,

zur schnellen und vorzüglichen Ausführung übernimmt

Westdeutsche Vertriehs-Gesellschaft
Inh.: Fritz Härtl, Düsseldorf 25.

Wir empfehlen zur hevorstehenden Ernte:

aschinen
Dampf- u. elektr. Antrieb.im allen Grössen für

F i Getreidemaäher eizungs u. Lüftu ngs lager
r e v ehe Rechen und Trockeneinrichtungen für alle Zwecke. Roch- ung
c Waschkiehen, Badeeinrichtungen.Be n ler Ca. 2000 im Boetrieb.

r W. Halle S.W Kartoffelroder Sach PlatzeKartoffel-Sortierer, Kartoffel-Dämpfer sofort lieterbar. Zweiggesehaätte: und Beuthen O. Sehl,

Witt D Krüger,
r Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Papier-Säcke
Zfach und 4fach geklebt

zum Verſand von Getreide, Mebl, Kleie,
Sämereien, Zement, Gips, Düngemittel uſw.

bieten an

Knauf Knop
Magdeburg.

Fernſprecher 2557. Gnuerickeſtraße 8.

Leistungsfähiges Werk

gueht noch die IIerstellung von für (lie
Masseutabrikation geeigneten Gegenständen

zu übernehmen. Vielseitiger Maschinenpark ist
vorhanden, Gewähr für tadellose Auftrags-
erledigung gegeben.

Mitteilungen erbeten unter Z. 1820 an die
Geschàftsstelle dieses Blattes.

m

d. feinmechanischen Eisenindustrie

t I
Garhenbänder,

Cocos und Jute, mit Holz- und Metallverſchluß,
ſowie Holzverſchlüſſe ohne Bänder verkauſt

Dr e chgarnituren für Dampf und Motor,

Ballenpreſſen für Draht, SackDampf und Motorpflüge, Drillmaſchinen, c
F. Uartoffel-Erntemaſchinen,

nen und gebranucht, ſofort lieferbar.
O Reparaturen aller Art. r

Margquarult Bülow m. I. his zu 50 Etid monatl. für einen Verbrenht

Abteilung L.
Maſſchinenfabrik.

d d laſſenMagdeburg Jnslebenerſtraße 18. wen ans der um Her Fon Dtten. eudelaf
Fernſprecher 658, 4958. Telegramm Adr. Marbü.

Th. Böttcher, Theissen, Thür.

nach den Vorſchriften der Reichsſackſtelle hergefſtellt, ſi
Obſt, Gemüſe, Kartoffeln, Zwiebeln, Lebensmitte u
mittel, Zucker, Mehl, Getreide und für ähnliche Zwech

bezugſcheinfrei,

Ludwig Winter Comp,
Abt. Säckefabrik,

Holzimprägnierungsmittel „Kulba“
geruchlos, unentbehrlich im ganzen Baugewerbe,
bosonders geeignet für Sehwammreparaturen,

empfiehlt

Richard Wagnerstr. 46.
Muster zu Diensten

auch grössere Proben für Versuche,.

Ochsengeschirre für Stirn- und Nackenzug sowie Ersatzteile
sofort lieferbar. Stirnjoehgesehirre das Paar für 2 Zugtiere komplett Mk. 132.
Nackenjochgesechirre das Paar für 2 Zugtiere komplett Mk. 143.

Neue lederne Acker -Sielengeschirre, auch Gurtgeschirreca. 20 Stück starke, neue lederne Acker-Sielengesehirre mit langen Ledersträngen, biegnitz, Poststraße 2
Fahrhalftern und Leine, Stück Mk. 260. Neue Zellstoff-Gurtgesehirre für grobe und kleine
Pferde passend, Brustblatt, Halsriemen, Rückriemen mit Filzunterlagen und reichlichem Leder-
besatz versehen mit Fahrhalfftern u. Leine das Stück Mk. 135. Sofort lieferbar, nur solange Vorrat. Fernsprecher 1488.

Firnisersatz teerfettölfrei, bram u. bel,
Ia. Bohrölersatz weiss emulg.,

mit Wasser 10- bis 20 fach verdünnt zu verwenden.

Biüschofswerda, Sa.
J„-=S ckrTp?7zDrrk rTttſdDz (j([T( PPcö

r Hellgrau, langſ. bindendnfülverisirter bönnern schen durchaus volumbeſtändih
J WohlfeilesErſatzmeteribement für PortlandZement

dieſ. an Qualität ziemli
gleichkommend. Jnsbe
r zum Fafſſadenput
erner auch zum Ein un

gen Diahlung zen
einſte ung, abſoReinheit und größte Er
härtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

DeutschesReichs Pat. We

Franz Steldinger Sohn,
Sattlerwarenfabrik,

Telegramm-Adresse: Steldinger Sohn, Liegnitz.

ehe

Ver
Aus
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Lastkrafhwagen und Omnihusse Coswi

w rr.
4

i in n

Der lommen C Iarhhaftwanen e be eferung ofenmit Sehneckenantrieb auf u h hervorragenderHinterachse legte die 747 km J e aung See So W Lastkraftwagenlau Krakau Kielce Radom e I M nach FriedensschlussKuss. Polen), beladen mit Aen h w. sichern Sie sich nurReserveteiloen und Iiebes- 5 W S 4 W u S S wenn Sie jetzt gehon
gaben vom 18.-—-21. Okt. 1914 e ca peelelenin V Tagen trotz SchletervheeeeneeeeeW)elt5eterbesuch und Schrittſicte Angebote

glatt zurück. 74ä e e c auf Wunseh.

7 Wir können Alteisennoch sehnellstens, zum größten Teil ab Lager, folgende best- alle
bewährte Fabrikate UefſernDrillimaschinen. Kultivatoren, Eggen, Düngerstrener, Industrie- Kauft Iaufend

üüge. Kartoffelsortierer, Kartoffeldämpfer, Rartorol-quetsehen, Saatreinigungsmaschinen, Sehneckentrienure arbeiten: J h SHaekselmaschinen, Küvbenschneider. Dreschmaschinen, ee 2 9 enagl.Motorpflüsge. I Fflüssi gen Halle a. S. Tel. 6827.rTrockenanlagen, Höhenförderer, Futter- und Dünger-stalibahnen, Grasmäher., Getreidemüäher, Garbenbinder,
Heuwender.

werden in unserer Werkstatt,Repar c ren welche mit allen neuzeitlichen e
Werkzeugmaschinen ausgerüstetist, an Motorpflügen, Dampfdreschmaschinen, Erntemaschinen usw. bietet an 7 aausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an-gemeldet werden. 3 C 5Land wirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

in allen StärKken und nur beste, haltbarste QualitätPentral- Ankaufstelle Carl Sommer Seilorveron- Großhanäun
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte Rbhardstraße 8 Hannover Ebhardstraße 3.
Halle (Saale)] Filiale Halberstadt

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Königstrasse 25 Tel. 182. e ee Geor bindner Metallwaren Fabrik.
e y Heidenau v. Dresdensmeht mit sofortigem Lieferbegiun

S

Neuauftràäge
e J für Kerne A. 2 zu E. K. Z. 16, Messingschieber A. 3 zu E. K. 7. 16n en und H. Z. 16, Vadelschrauben H. 53 e.S NAessingmaterial habe an IIand.ist

der Beste! 2 emm NSackanfbalter, Sackheber,
u nfrei! eſferWeißgelb Berlin Ca.Verlangen Sie Angebot. N Homoren G. Jagner, 16. 5wanzigtauſend Meter

Anst en MK. 0.60. X Koloidal 22Mnsler ges J J Nicht absetzend r o C Cd Nicht durchschlagend. Erneuernm, 7Verkobalten unverzinkt, ca. 80 em breit, fofort ab Lager lieferbar, preiswert abzu

3 Ca. t abzugeben.(anstatt Vernickelm)Saxonia Klebstoff- Fabril von Netgigogetgtsnen L. T. Joachimathal,
Helmut Spiel Co. jeder Art führt aus Abt. Jndnuſtriebedarf,Fabrik Raschwitsz b. Leipzig. Coburger Straße 1. Ferdinand Haassengier,Kontor: Leipzig. Kaiser-Wilhelm-Straße 41. Fernruf 31667. Netallwarenfabr. Barfüsserstr. 9, C h emn i tz Ka p p e I.

Fernruf 1196. Cegr. 1839.

Verkaufsstelle Magdeburg
Ausstellungs- und Büro-Räume::

Kaiserstraße Nr. 20 Fernruf Nr. 1662
Reparatur- Werkstätten und Unterstellräume

Stettinerstraße Nr. 18 Fernruf Nr. 7120

ſ. bin dendn
mbeſtändih
ſatzmateril

dZement

ität ziemlit
d. Jnsbei
aſſadenpus
im Ein un
n Dächem
ng, abſolut
größte Er

jigkeit bei
tdzuſatze.

erenzen.
gespreiſe
a

e

2zweighüro für den Bezirk Halle
Halle a. S.

Magdeburgerstraße Nr. 59 Fernruf Nr. 5767.
IGGGEGEEEGGBGBGGEGGGBBBGEGGBEGBGBGGEGGBGBBGGBGEBBGBEEGBEEGEEGGGEGEBIGIIIIIIIIII
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betreffend Beſtandserhebung von Papierrund-
garnabfällen, zu der Bekanntmachung vom
20. November 1916 Nr. W. II. 312/10. 16.
K. R. betreffend Beſtandserhebung von

Natron- (Sulfat-) Sellſtoff uſw.

jede Zuwiderhandlung

cundgarn anfallen, das aus Spinnpat
Faſerſtoffen hergeſtellt worden iſt, ſo

Halleſche Zeitung, Tandeszettung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 13. Juli 1918

Bekanntmachung
Nr. W. IV. 1200/7. 18. K. R. A.,

betreffend Beſchlagnahme und Höchſtpreiſe von Papierrundgarnabfällen.

Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund
ves Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851
in Verbindung mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915
(Reichs-Geſetzbl. S. 813), des Geſetzes, betreffend Höchſt
preiſe, vom 4. Auguſt 1914 (Reichs-Geſetzbl. S. 339) in der
Faſſung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Geſetzbl. S. 516)
in Verbindung mit den Bekanntmachungen über die Aende-
rung dieſes Geſetzes vom 21. Januar 1915, 23. März 1916,
22. März 1917 und 8. Mai 1918 (Reichs-Geſetzbl. S. 25,
1916 S. 183, 1917 S. 253 und 1918 (S. 395) ferner auf
Erſuchen des Königlichen Kriegsminiſteriums auf Grund
der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegs
bedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 (ReichsGeſetzbl.
Seite 376) und 17. Januar 1918 (ReichsGeſetzbl. S. 37)
ſowie der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom
12. Juli 1917 (ReichsGeſetzbl. S. 604) und vom 11. April
1918 (ReichsGeſetzbl. S. 187) mit dem Bemerken zur all
aemeiszen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gegen

a) die Höchſtpreisbeſtimmungen gemäß der Verord-
nung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 Reichs

Geſetzblatt S. 395),
die Beſchlagnahmebeſtimmungen gemäß der Be
kanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegs
bedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 Reichs
Geſetzblatt S. 376), e

c) die Auskunftspflicht gemäß der Bekanntmachung
über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 Reichs
Geſetzblatt S. 604) und 11. April 1918 Reichs
Geſetzblatt S. 187) beſtraft werden, ſoweit nicht nach
In Femeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt
ſind.

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu-
verläſſtger Perſonen vom Handel vom 23. Sep-
rn 1915 (ReichsGeſetzbl. S. 603) unterſagt
wer

F 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände.
Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen:
Sämtliche vorhandenen und weiter anfallenden

Papierrundgarnabfälle, welche bei der Herſtellung oder
Verarbeitung von Papierrundgarn anfallen, das aus Spinn
papier allein oder unter Mitverwendung von Faſerſtoffen
hergeſtellt iſt. Ausgenommen von dieſer Bekanntmachung
find Abfälle von ſolchen Papierrundgarnen, die mit Baſt-
kaſern geſponnen ſind.

Beſchlagnahme.

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände
werden hiermit beſchlagnahmt.

Die von dieſer Bekannkma aus genommenen Papier
garnabfälle ſind durch die Bekanntmachung Nr. W. III. 3000/9. 16.
K. R. A. vom 10. November 1916 beſchlagnahmt. gemäß S 4 bezeichneten Stellen dürfen beim Ankauf

vom 13. Juli 1918.
8 3.

Die De An der Beſchlagnahme.
ie Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vor

nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenſtänden verboten iſt und rechtsgeſchäftliche Ver
fügungen über ſie nichtig ſind, ſoweit ſie nicht auf Grund
der folgenden Anordnungen erlaubt werden. Den
geſchäftlichen Verfügungen ſtehen Verfügungen gleich, die

im Wege der voll ierfolgte Zwangsvollſtreckung oder Arreſtvollziehung

S 4.
Veräußerungserlaubnis.

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veräu dLieferung der von der Bekanntmachung betrof Gegen

ſtände w grian die Kriegs Hadern-Aktiengeſellſchaft, Berlia SV r We 4an die von der KriegsHadernAktiengeſellbezeichneten Stellen. h
Ueberſchreitet der Beſtand eines Eigentümers an den

von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegenſtänden
1000 kg und werden die Gegenſtände nicht innerhalb
14 Tagen der Kriegs Hadern Aktiengeſellſchaft zum Kauf

ſo hat der Eigentümer Enteignung zu ge
gen.

S 5.
Verarbeitungserlaubnis.

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Verarbeitung der von
der Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände durch die
e 8abern- Aktiengeſellſchaft und in deren Auftrag

a

S 6.
Lagerbuchführung und Auskunftserteilung.

Die Meldepflicht über die von dieſer Bekanntmachung
betroffenen Gegenſtände richtet ſich nach den Beſtimmungen

e

o Juli zu n M.e
J flichtige hat ein Lagerbuch zu führen, aus

dem jede Aenderung in den Vorratsmengen und ihre Ver
wendung erſichtlich ſein muß. Soweit der Meldepflichtige
bereits ein derartiges Lagerbuch führt, braucht ein be
ſonderes Lagerbuch nicht eingerichtet werden.

Beauftragten der Militär und Polizeibehörden iſt die
Einſicht in das Lagerbuch, die Geſchäftsbriefe und Geſchäfts
bücher ſowie die Beſichtigung und Unterſuchung der Be
triebseinrichtungen und Räume zu geſtatten, in denen
meldepflichtige Gegenſtände erzeugt, gelagert, feilgehalten
werden oder zu vermuten ſind.

S 7.
Höchſtpreiſe.

Die Kriegs-Hadern Aktiengeſellſchaft oder die von e

100 kg durch drefe Beka g beſchlagnahmte Papie,
rundgarnabfälle höchſtens 30 bezahlen. Dieſer Preis en
ſteht ſich auf Grund eines Feuchtigkeitsgehaltes der Abfeh,
von höchſtens 20 v. H. des abſoluten Trockengewichts. F.
Miſchungen von Papierrundgarnabfällen mit anderen h
fällen oder für nicht normale (imprägnierte, gezwirnt
r liche Abfälle ſind entſprechend niedrigere Preiſ

en.
Für geſchloſſene Wagenladungen von mindeſten10 o kg darf ein Zuſchlag von 2. v. H. auf den Preig t

30 vergütet werden. g.
9 Zahlungsbedingungen.

Der Höchſtpreis ſchließt den Umſatzſtempel, die Koſte
der Beförderung bis zum nächſten Güterbahnhof bzw. Pof.
amt oder bis zur nächſten Schiffsladeſtelle ſowie die Koſten
der Verladung und Beſorgung der Bedeckung ein. G
ſchließt nicht die Koſten des Gebrauchs von Wagendech
ein; für ſie gelten die Preiſe des Deckentarifs der Staqt
eiſenbahn des Abgangsorts, auch bei Verwendung eigene
Decken des Verkäufers.

Für Kapzüchen dürfen bis zu 1 für 1 Kg,
ſonſtige Säcke und Packhüllen bis zu 0,50 für 1 R von
gütet werden. Die Koſten für eine vom Verkäufer h
Preßballenpackung verwendete Draht und Bandeiſenve
ſchnürung ſind im Höchſtpreis eingeſchloſſen.

Der Höchſtpreis verſteht ſich für Nettogewicht und V
zahlung innerhalb 30 Tagen vom Tage des Verſandes da
Waren ab. Wird der Preis über 30 Tage hinaus geſtunde
ſo dürfen bis zu 2 vom Hundert Jahreszinſen je
Reichsbankdiskont wereinzar perden.

Ausnahmen.
Ausnahmen von den Vorſchriften der Beſchlagnahm,

beſtimmungen können von der KriegsRohſtoff- Abteilung
des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums bewilligt
werden. Die Entſcheidung über Ausnahmeanträge, welche
die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe betreffen, behält ſich d
unterzeichnete zuſtändige u befeyrehader vor.

Anfragen und Anträge.
Anfragen und Anträge ſind an die Kriegs-Rohſtoff

Abteilung, Sektion W. IV des Königlich Preußiſchen
Kriegsminiſteriums, Berlin SW 48, Verl. Hedemam
ſtraße 10, zu richten und am Kopfe des Schreibens mit de
Aufſchrift „Betrifft Papierrundgarnabfälle“ zu verſehen.

S 11.
Jnkrafttreten.

Dieſe Bekanntmachung tritt am 13. Juli 1918 in Kraft
Magdeburg den 13. Juli 1918.
Der Stellv. Kommandierende General

des IV. Armeekorps

e zu

Vachtragsbekanntmachung
Nr. W. M. 100/7 18. K. R. A.,

vom 153. Juli 1918.
Nachſtehende Anordnungen werden auf Erſuchen des e Kriegs

miniſteriums hierdurch zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem
emäß der Bekanntmachung über Auskunftpsflicht vom

12. Juli 1917 (ReichsGeſetzbl. S. 604) beſtraft wird. Auch kann der Betrieb
des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung r h unzuverläſſiger
a Handel vom 23. September 1915 (Rei
agt werden.

ſind.

be

Artikel II.

Beginn des 1. Auguſt 1918 vorhandenen und
5. Auguſt 1918 zu erſtatten.

Artikel III.
Dieſe Nachtragsbekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.

Magdeburg, den 13. Juli 1918.
Der Stellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps.
Sonrtag,

Generalleutnant.

4Geſetzbl. S. 608) unter

Artikel I.
Jm S 2 Gruppe I der Bekanntmachung Nr. W. M. 31210. 16. K. R. A.

wird eingefügt:
e) Papiergarnabfälle, welche bei Herſtellung oder Verarbeitung von Papier

pier allein oder unter Mitverwendung von
fern die Vorräte 1000 Ag überſteigen, mit

Ausnahme der Äbfälle von ſolchen Papierrundgarnen, die mit Baſtfaſern verſponnen

m

Sontag, Generalleutnant.

merken, daß

C

Die erſte, gemäß der Bekanntmachung Nr. W. M. 312/10. 16. K. R. A.
Meldung über die im Artikel J bezeichneten Gegenſtände iſt über die

Vorräte bis zum

ein Eichſtedt und des gar
pielberg ſoll am

rzahlun

r Ü
r

i

Gemeinnütige Ger Vermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße I &recher 5956

n

180 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
rer aller Lagunselegenheitskauf, Ia Fabrie Pferdegeſchirre. e

HMoffaehulte,
Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

empfehlen

vVerkauf größerer ind Lleinerer Güter

Güt auerngüter, Handwerker- undt wWnſeehen r Käufer koſtenlos nach. 660 mit
ausa und enz re lung z. 1. 10. 18 32 auerſtraſe 53.

zie Geſchäftsſtelle d. Ztg.O

ſowie in Knüppeln 1 mm lang.

1

unt. Z. 1839 an
9000000004010000000000010

Spifzwegerich- u. Breitwegerich-Blätter,

Hufhlätter un Brombeerblätter u
dohanniskrauftt i geien Büten,

Mottenklee, er Linden blüten
kaufen fräseh und getrocknet

Daevar à boretz
Halie-Saale, Merseburgerstr. 113. z Halle Saals, Gr. Märkerstr. 7.

Abnahme tägleh bis 4 Urr Sonnabends und Sonntags geschlossen

sowie mur getrocknet die Sammelstellen

BRerta Mettin,
Niotlehen, Cröllwitzerstrassse 254a.

S

Wilhelm Kkafhe

Karl Lange.
Nietlehen, Quellgasse I.

Obſt- Verkauf.

e tertenMittwoch, den 17. guli cr. vorm. 10 Uhr
im Gaſthauſe zu Vitzenburg unter den im Termin be
u zu gebenden r öffentlich meiſtbietend gegen

a g verkauft werden.

38 Fihte vreunhoh
zur ötreckung

AſcherslebenS j Kevelrad tobelmasehine,
geſpalten, in Kloben etwa 20)15 em groß,

Kohlenbandglegeſell- v eu of b. us AZucnmann bo, Wer aſgrecher Hoge hinter vent erk,

Herrſchaftliches Wohnhaus
Nebengebäuden, Park mit altem gutem Baue em Vkte r und Beerengarten,

u. S elektr. Licht. Waſſerleitundenrr a R Pagd en e
ähe großer Waldungen, zkaufen. e efinden ſich höhere Schule

ßer en r mit Se flektanten unter A.
118 Rudolf Rouse, Magdeburg.

Garbenbänder mit Hohklöhchen

hat an v Sindegarn i
Bernharddl Tagnatz,

möglichſt weil P m,
1 Innensehieifmasehine,

d n t Frbalten ſobis 500 mm S
fort geſucht.
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andes de
geſtundet

iſen ühg

ahme.

teilung

bewilligt
ge. welche

ſich de

-Rohſtoff
neußiſchen

edemamn
s mit der
erſehen.

in Kruft

eral

bat ſchriftliche lufragen zwecklos Alles zum Trans
vort benötigte beſorgt die Pferdeverkaufsſtelle.

Kummer 373. Jahrgang 211. Halleſche Jekkung, Lanbeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 13. Jull 7978

Mitteſdeutsohe Privat- Bank, A.-G., Halle a. 3., ststrass e IV.P o
Tel. 1382, 1383, 1693.

Joxfüdrung sämfirher dankgeschäftenen kransaktionen

Doppelarmige

Frafſexzenterpressen

sowie

Ziehpressen
mit 60 120 Tausend Kg Druck mit verstellbarem
Hub und Tisch, evtl. auch schräg stellbar, zukaufen gesueht. Angebote mit Abbiläung
sowie die in Frage Kommenden Maße mit Preis an
Drahtverzehluß fabrik barl Hessemer,

Nürnberg.

h
gutes größ
mern, bequeme Serbeten unt. Z. 1855 an die Geſt

Saatenanbauer geſucht!

Landwirte, die den e gntraktrichen Anban von
Herbſtrüben-, Koblrüben- oder Winterſpinat-
ſamen für Ernte 1919 unter Zunſtige Bedingungen übernehmen wollen, bitten wir, ſichumgehend, mit uns in Verbindung zu ſetzen.
Ausſaatzeit Auguſt- September.

Osnabrücker Central-Saatſtelle
C. Stahn u. Finke m. b. H., Osnabrüchk.

Dreschmaschime,mit fabrbarem Benſolmotor
ud Strobpreſſe, noch in gutem uftande,Wort billig D zu verkaufen. heres beiOtto Döpping., e edt.
kompletter Dreſchſ

v

Montag, den 15. Juli 1918, empfehlen wirwieder friſche

SvunSpann-
l. pferde.Wüſheim Stock Th. Weinstein,

Filiale Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.

Fernruf 5798.

Von Sonntag, dend. Mts. ab ſtehenm (0étücdäniſge,

belgiſche und

Adenburger

jüngere und ältereArbeiten erde,
event. mit Geſchirr, lop zum Verkauf.

Louis Reimann,
Landsbergerſtr. 65

7 Landwirte und ſonſtige Pſerdebedürſtige

per ſ Lierti in der irre0 im Babnbof Zoolog ſag Garten
der nicht amtliche Verkauf

militärfreier arbeitsfähiger Pferde aller
Raſſen zu feſten Preiſen von ca. 2800 k.vis ca. 4000 Mk. das Stück ſtalt. Umgehender Beſuch

Achtung!
Suche preiswert zu kaufen

gut dreſſierten Raſſehund
(deutſcher Schäferhund bevorzugt).

Franz Vogel, Roßſchlächterei,
Radewell bei Ammendorf.

Fernſprecher 58. Hauptſtr. 45.
u

verhauſen Sie
Cumpen, Knochen, Papier, Bücher,
5eitungen, Wolle, Neutuch, FHelle,

Weißglas, Weinflaſchen
nur an

Theuring 4 Askermann,
Galle, Reilſtraße 23. Telepbon 42683.

Da erhalten Sie wirklich reelle und höchſte Preiſe.

Für die Reise
Trockenplatton, Filmpacks, Rollfilms,

Apparat Taschen re e Segeitren

Roisolampon, Entwicklungsdoson,

Holz und Röhrenstativo,

nur bestes Material.

Ballin Rabe
Grösstes Spezial-Haus für

Amateur- u. wissensohaftliche Photographie
am Platze

Poststrasse 14. Fernruf 6381.

Geſchäftsbericht für das Jahr 1917/18
Uersins pflügerheim, g. C. m. H., Halle.

Gewinn und Verluſt Konto.

A. AAn Grundſtück (Abſchr.) 82522 Per Geſchenke 3 949 39Dnventar 351 59 nut 2886 28AUnkgſten 3 335 55I Zin ſen 2 323 316 835 67 6 83567Bilang.
oovhòlhcòlrl'aoonocnadoaanu-nn

An Grundſtück 81 696 Per Hypotheken 50 000Jnventar 6 83 Darlehn 2 400
4Saren 52 95 Geſchäftsguthaben 10 610Kaſa 411 95 Kapital 106 31A Der e eruanloibe 2 900 Antoriiſalionsjonds 4 210 3

De 3 64067 7 Kreditoren 544 29DZagt utdaben 2 62665 Kreditoren zur Abl. der
Geſchäftsverluſt 2 88628 Hopfgart'ſchen Hypothek 9 023 75

100 89466 100 894 66ahl der Genoſſen am 1. April 1917 144
ugang

e e

umme beträgt Mk. 11650.Mk. arg e W Mk. 10610.
Das Geſängen vermehrte ſich um

Der Vorſtand des Vereins Pflügerheim, e. G. m. H., Halle.
Franz MHeld. H. Staute.

VermehrungsAnban für Ernte 1919
Für den Samen-Anbau von:

Mairüben, Herbſtrüben
Kohlrüben, Rapünzchen,

Spinat
(Ausſaatzeit Ende Auguſt bis Ende September) ſuche ich Vermehrer

bei günſtigen Bedingungen.
Auch für alle übrigen Sämereien für Ernte 1919

(Ausſaatzeit Frühjahr 1919) können ſchon jetzt Vermehrungsverträge
getätigt werden.

Ausſaaten werden geliefert. Anweiſungen werden auf
Wunſch erteilt.

Davicdl Sachs, Samenzüchterei,
Quedölinburg. Tel. 17.

Montag, den 15. Juli und folgende Tage treffen
mebrere Transporte prima

ehe

II. R Brehna Am

l zum verkauf bei uns ein.
cher uder Buchheim,

Starte Fohlen
belgiſchen 2

3 5 Monate alt, ſind eingr: troffer

Halle a. S.,
Delitzſcherſtr. 10.

Fernſpr- 1118. v

Veneiſele Tapeten
n allen Preislagen für jed.

Geschmack empfiehlt
A. Krämer, Tapetenindustrie,

Allenstein 20.MRothbich 42. Muster n. Lieferung r
ele phon

Wraſzke u. Steiger,

Vorödeutſcher Lloyd
Bremen

Abt. Aſſekuranz

Reiſegepäck

verſicherung
zu mäßigen Prämien.

Vertretungfürden Bezirk Halle a. S.

C. Schönlicht, Bankgeſchäſt.
Halle a. S.,Poſtſtr. (Staöt Hamburg)

Cönöclieho Baugowerkehulo Nagdeburg

(Hochbau- und Tiefbauabteilung).
Das Winterhalbjahr 1918/19 beginnt am

Freitag. den 18. Oktober d. Js.Schriftliche oder mündliche Anmeldungen diese
an Werktagen von 11 bis 12 Uhr vorm. im Amtszimmer
des Unterzeichneten, Am Krökentor 2*, werden
da i erbeten.

Magdeburg, im Juli 1918.
Der Direktor.

Reſſegepäd Verſicherung

auf allen Strecken innerhalb Deutſchlands und Heſterreichs übern
zu billigen Prämienſätzen (für die Allgem. Verſich. Geſellſchaft7 uß- und Landtranszport in Dresden, General-Vertretun Joyannes

bß, Halle a. S., Dorotheenſtr 1), desgleichen empfehlen ſich zur

r

Abholung und zur Anfuhr von Gepäckſtücken aller Art.

Zälimmannm «&e Lorenz
Halleſche Paketfahrt)

Fernruf 6053 u. 6055. Geſchäftsz.: Delitzſcher Str. 9.

Atelier Willy Muder
Keuo Prowenadeſß Fabe hein aigerzw am leipziger hurn.

Fernsprecher 3483.ce]gPoststr. 9,10.
Slber. 83Juwelen 6G014

Für Schuhmacher?
Geſtanzte Halbſohlen,

mit behördlicher Genehmigung, nur aus Leder
zuſammengeſetzt, geklebt und getäckt, obne So t
unterlagen in 4 Größen, Paar von 1,80Schuhmachermeiſtern iprette

GeſtanztesFFlecke aufSperrholz
beledert, ſehr haltbar, in allen Größen,

Paar von 15--20 Pfg. anBruno Sonsfuss,
Lederhandlung,

BerlinWeißenſee, Langhansſtraße 31b.
Telephon 191.

Wie neu! Wie neu!ſtreng reell!
erhalten Sie
Socken, Damen u. Kinderſtrümpfe
aus alten Lerri enen ber gittelt. wo eng noch giniger
maßen gut erhalten ndn Sie die Fü a t abſchnei
Selbige werden e öchelnaht ngeſerigtAuch werden Fängr un bergieichen mit ausgebeſſert
ohne d Preiserhöhung.6 Paar alten Strümpfen 4 Paar wie neu

r 4 r 74 Socken 2de Jede Paar koſtet nur 1.00 Mk. R
Annahmeſtellen bei Max Berndorf. Geiſtſtr. 22 undSalzgrafenſtr. 3, d. Galander Rachf., Gr. Steinſtr. 44.
Carl Schmidt, Thomaſiusſtr. 50, Albert Hammer,
Geiſtſtraße 52. 5

artoſſeſacher.
Wir beſitzen in Schlettauer Flur an der Beuch-

litzer Feldmark 3 wer en in Geſamtgröße von
1 Morgen, welche wir zum Feſt gebot veräußern
wollen. Gebote ſind umgehendſt einzuſenden an

Zuckerfabrik Schafstüdt, Kr. Merſeburg.

Rhabarber
Beerenfrüchte

Wwildfrüchte
Früh- u. Spät- Obſt

kaufen wir lanfeng a Men r Am lebte waggon
weiſe. erſandFäſſer ſtellen wir.Marmeladenwerie Franz Dreſel G. m. b. H.

Zwiſchenahn i. Oldbg.Tel. Adr. „Dreſelwerk. Telephon Nr. 2.



Geſucht ein junger Verwalter,

Halleſche Zekkung, Sandeszektung für bie Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 13. Juli 1918

Für unsere Abteilung Flugmotorenbau
werden ab 15. FmIi fortlaufend tüchtige gelernte

Kupforschmiedeo
Schwelssor
Modellschreiner

Workzougure

Revolvordreher
Dreher
Horizontalhohrer
Bohror

Arbeiterbüro der Bayr. Motorenwerke, München 46,

Fräsor
Rundsehleiffer
Mechanikoer

her

für Vorr.-Bau
Masch.-Schlossor

für Dauerstellung geeuneht.
Vorzustellen bez. schriftliche Angebote sind zu richten an das

Sehleisgheimerstrasse 288.

Schreinor

Wir ahen mehrere miliirfreir

Jngenieure
allgemeinen Vetrieb,

Vearbeitung von ErſatzteilPreisliſten,
Nachprüfung der bearbeiteten Teile,
Material- Prüfung

(mechaniſch, chemiſch und r
und erbitten uns Bewerbungen mit kurze ebens-
J lauf und Zeugnisabſchriften unter ehaltsſowie des früheſten untte für den
Daimler Hotoren Resellsrhaft

Stuttgart-Untertürkheim.

für:

wir ſuchen für unſere Kbteilung

m WerkzeugbauMeinen tüchtigen, militärfreien

Ingenieur,der mit den neueſten Inerlkgiogemeg den voll

ſtändig vertraut, ſowie imſtande iſt, Entwürſe für
die Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändig

auszuarbeiten, und der möglichſt bald eintreten kann.
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis-

M abſchriften werden unter Angabe der Gehalts-
M anſprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens

der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an
Daimler Motoren Geſellſchaft

Stuttgart-Untertürkheim.

II I- IIIEs werden tüchtige Landwirte
in geſetztem Alter, die neben Hochſchulbildung
eine umfaſſende Praxis befitzen und die mit den

ſächſiſch-thüringiſchen reiner
vertraut ſind,

von einer großen korporativen Vereinigung

als landwirtſchaftliche Sachverſtändige
ſofort geſucht.
Gefl. r 7 en mit Zeugnisabſchriften
Angabe von Referenzen unter Z. 1850 an

t I
eitung.ie Geſchäftsſtelle dieſerO

5

W
auch kriegsbeſchädigt.ter 5ſchepkau h. Tannepöls,

Kreis Bitterfeld.

5 Leute,
gewandt, zur Führung und
Wartung
elektriſcher Laufkräne

geſucht.

Wegelin &Hühner ükt-Ges,
Eiſengießerei, Turmſtr. 125.

Tüchtige mm
NMaschinen- u. Bauschlosser

Nieter und Gestellhauer
für ſofort geſuchtr r chſiſche Waggonfabrik Werdau.

Tüchtige, ſelbſtändig arbeitende

Clektromonteure
und Xilfsmonteure
Elektricitäts ſesellschaft dirius

2

z
m. b. H.,

Leipzig, Bitterfelder Straße 2.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIxIIIIIIII

Leute-Aufſeher
für fremde Lente ſucht ſofort oder ſpäter
Domäne Ermsleben (Vez. Halle).

hHerlferinnen für die Etappe.
W Geſutht werden für Rordſranſteſh

perfekte Stenotypiſtinnen,
tüchtige Maſchinenſchreiberinnen,
geübte Buchhalterinnen,
Telefoniſtinnen.
Handſchreiberinnen.

Bedin di ungen:
Alter über 20 Jahre, gute A S ältere z. Zt.
nicht im Vaterländiſchen Hilfsdienſt beſchäftigte bevorzugt.

Meldung mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften bei
der Frauenarbeits-Meldeſtelle des nächſtgelegenen
öffentlichen Arbeitsnachweiſes oder bei der Kriegs-
amtsſtelle Magdeburg, Auguſtaſtraße 23. Referat:
„Franuen“, Zimmer 144.Unmitielbare Bewer bungen bei einzelnen Dienſtſtellen
im beſetzten Gebiete ſind unſtatthaft und können für die
Antragſtellende Unannehmlichkeiten zur Folge haben.
Der Vorſtand der Kriegsamtsſtelle.

Klamroth, Rittmeiſter d. Reſ.

bie
ür die Abteilung Byſapaltpug eines größeren

Dpernehmens wird zum ſofortigen Antrittkigereb

fleißiges HSräulein
geſucht, das mit einfachen Buchhaltungs- Arbeiten ver
traut iſt, ſicher und flott rechnet, und unter Anleitung
das ziemlich umfangreiche

Lohnweſen
bearbeiten kann. Angebote mit Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüchen erbeten unter B. W. 5133 an

Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4. J
Aufkäufer für aus-

gekämmte Frauenhaare
ſucht die berechtigte Großaufkaufſtelle

Franz Ströhner,
Rothenkirchen im Vogtlav Perſonen, welche ſchon früher als guter

tütig de bevorzugt.

ötellen Geſuche

Aelterer, landwirtſch., verh.

Beamter
ohne Familie, mit guten Zeug-
niſſen u. Empfehl. ſucht Stel
lung zu ſofort od. 1. Oktober,
am liebſten auf Nebengut.
Offert. unt. Z. 1846 an die
Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

2 tüchtige Schloſſer
juchen NebenbeſchäftigunMateriallieferung nicht u

ürKontor und Lager eines
ünge- und Futtermittel-

geſchäftes geeigneter

junger Mann
n Angebote unter0 an Rud. Mosse,Drkverie 4 erbeten.

hüring Dienſtmädchen
Hausmädch., Köchin., Kinder-
fräulein uſw. ſucht man durch
Jnſerat i. Tageblatt, Coburg.tägl. ca. 30 000 Leser. Leile 25

suche Bettfrüulein,
eugnisabſchr., Alter, Ge geſchloſſen. Offerten unter
altsanſpr. erb. Schwanhotel, Z. 1852 an die Geſchäfts-

lhauſen (Thür.). ſtelle d. Ztg.

S
c

Laborantin,
mit päer Shhulbitdong,
welche 1 Jahr Chemieſchulemit tfolz beſucht hat, poot
Stellung, ev. als Volontärin.
Gefl. Angebote unt. Z. 1817 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg.

vermietungen

Gr. Ulrichſtr. 47 I
m Zim. Wohn.

e r r.Juli odu verm. AusSee I. Tel.
Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. z. verm. Elektr. u. Gas,

Kl. Ulxichſtr. 31, I.
Laden mit Wohnung,

Pferdeſtall, gr. Schlachte
haus m. Kell., a. a.
oder Niederlage paſſzu verm. Pfänner öhe 2.

T Seldverkehr

dDeutsebekeieh-

anleihe Kriege anleihe) so-
wie andere Wertpapiere

gibt ab und kauft
0.I. Piseher, terte

Ich bin beauftragt

300 goo0.

aphehein
von 4 An,ansguſelhen

B. J. Baer,
Hankgeſchäft,

Halleg. 6., Poſtſtr.17.

HMypotheken-
elder

für Wohnhäuſer, Acker, Fa-
briken, Hotels und ſonſtigen

Grundbeſitz zu
z itgemäß günſtigen Be-Brgiengen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

12-15000 M.

auf Kcker
ſofort oder ſpäter (auch
geteilt) auszuleiben. Off.
unter Z. 1854 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg.

29 000 MarkSuche Mündelſichere
I. Hypothek. Hier b. kl. Vergütung zu cedieren. Offert.
unt. P. 5. 2198 an Haasen-
stein Vogler A. G.Magdeburg.

Kriegsanleihe
zu kaufen geſucdt. Angebote
unter Z. 1851 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Keituno

Jch habe ca.

190000 Mk.
e
ßobert Bosonberg,
Bankgeſchäft, Halle aLeipzigerſtraße 76.

R verkäufe

vom Abbruch
Fenſter, zweifl. Haus und
Zimmertüren, Glaswände,
Traillen und Säulen, Handa griffe, Sandſtein, Zement-
und Granitſtufen, großer
Poſten geſundes

Bauholz
als Balken, Säulen, Rahmen
bis 12 m lang, Sparren bis
10mlang, 5000 m geſchnittene
Latten, 2 Fuhren Balken,
Brennholz, 6 Steinkarren,
1 vierrädriger Hand Roll
wagen mit Aufſatz, 1 Zwei

rädiger Handwagen und verſch.
mehr verkauft

Arthur Lindner,
Tholuckſtr. 9. Fernſpr. 1450.

Gutsverwaltung
Margaretenhof

Neumünſter
gibt ab erſtklaſſige

Abſatzfohlen
belgiſcher u. bolſteiniſcher,
hannöverſcher Zucht. Beſt.Zuchtmaterial mit Aen
mungsnachweis. Beſtellung.
wegen großer Nachfrage um-
gehend erbeten. Es ſind auch
einige ganz erſtklaſſige

Jährlingsfohlen
abzugeben.

Reelles, ſchweres
Arheitsoferd,

etwas pflaſtermüde, verkauft

o FubrgeſchäftC. Götze, George 13.

teidekraut
zu Futter-, Streu-und Packzwecken

liefern in Ladungen fracht-
frei jeder Bahnſtation

P. Riemann Co., i
en Kaiſerſtr. 24.ernſpr. 7434.

dr. „Riemannco“.Le
Kaufe Brillanten,

EdelschmueceK,
Platinabfälle,

Silberne Gegen-
stände aller Art.
Taschenuhren

mit feinem Werk und
starkem Gehàuse,

Pfandscheine, aiertüm.
liche UVUhren, auch hohe
Werte von 50 Mk., 100bis 500 Mk. und 1006 MK.

H. SchindlerUhrmacher,
Kleine Ulrichstrasse 35.

Gebrauchter noch gut erhalte-ner leichter enipfuner

kuischwagen
zu kaufen geſucht.

Felix Bieler

Allesortengelle, Häute

Tierhaure und Voſh
kaufen zu Höchſtpreiſen
lGiehr. Danglowit,

Fiſchervlan 2. Tel. in

K. Weinrich
Roßſchlächterei
Böllbergerweg 30, Tel. 1876

zahlt für (95
Schlachtpferde

die höchſten Preiſe.

X verlor en J
Verloren ein langer, weiß
waſchledern. Haudſchnh
Gegen Belohnung abzugeben
Bernburger Straße 21.
T verſchiedenes

Wüir Müilſtär
Sporen,

Kandaren, Steighbügel,
niform-Knöpfe,

-Abzeichen,
EKrkennungsmarken,
rer VKesabestecke,

Taschenmesser,
signaipfeifen.

kerdinand Haassennien

Netallw.-Fabrik, Vernicklneg,
Bartüsserstr. 9. Fernspr. 1196,

Prnenuern und Brünieren
von Säbeln, Helmbeschlö-

gen usW. (6860
Auskunfts-Büro Max Schimmelpfennig,

G. m. d. H., mit Detektiv- Abteilung,
jetzt Berlin W. Kurfümn. m

damm I7. 9515
Preiswerte

Jn
mit gutem Gummi

und dauerhafte
Obſthorden

empfiehlt

Christian ne
Gr. Klausſtraße 24.

O Fernruf 6138.
Juckenden Hautausſch!as
beſ. in d. Bettwärme zu läſt
Kratzen reizend, rote Punkte
l. waßrige Bläschen, Krätze völlig Apoth. Schanz

Hautansſchlagſalbe Töpf
(zu einer Kur unbedingt er
forderl.) 6 Mk. Glänz. Heil
berichte. Verſand p. Nachn
nur durch Apoth. Seohau
Einſiedel Z7 b. Chemnitz So

Urin Unterſuchung
chem. u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Aus

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

otheker O. Krütgzen,
Königſtr. 24, Ecke Mersed. Sir

H. Schnee Nach
Erſtes Spezialgeſchäft f. gute
Krumpfwaren u. Iribotagen

Cohndruſch
nehme für meine

Dawpſdreſchmaſchine

nach Beſtellungen an
b. Schmlljun,
ar.Fernſpr. 4521 und 296l.

unterricht
Ndarnieder!

Verlauf.
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